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| ori diesmal ein eher ruhiger und stiller “ 
Gelehrter das Wort an euch richtet? Nun, das liegt ganz /*" | 
einfach daran, daß der gute Herr Duck sich erst einmal ' N 
ründlich ausschlafen mul. Kein Wunder, denn er hat viele ' 

schlaflose Nächte dazu genutzt, an seinem Roman zu schreiben, und 
das ist ja auch nicht gerade erholsam. Zumal das Ergebnis, äh... na ja... 
nicht gerade als bahnbrechend zu bezeichnen ist. So müde er auch ist, 
kommt er am Ende doch dem Verursacher dieser „Anti-Schlaf-Epidemie“ 
auf die Schliche und kann ihn sogar überwältigen... 

Das ist doch nun wirklich eine tolle Leistung, findet ihr nicht auch? 
Ich wünsche euch schon mal viel Spal3 mit den folgenden Geschichten: 


Der verrückte Professor 5 
Das Ungeheuer von Mausburg 37 
Ein eher steßiger Urlaub 69 
Wie man Millionen macht 101 


Phantomias gegen Wackermann 125 
So fern - und doch so nahl 149 
Nicht mit rechten Dingen 


In dieser Geschichte hat der arme Herr Duck aber einiges wegzu- 
stecken! Na ja... hüstell... ich muß zugeben, daß ich an seiner 
Misere, wenn auch unwissentlich, durchaus nicht unschuldig 
bin. Allerdings hätte er sich ja auch gleich denken können, 
daß es nicht mit rechten Dingen zugehen kann, wenn ein 
eher mittelmäßig begabter Bekannter namens Schlamassi 
ihn plötzlich haushoch im Tennis besiegt oder Meister 
in allen möglichen Sportarten und Künsten wird, oder? 
Ihr könnt jedenfalls gespannt sein, wie 
diese Geschichte ausgeht! 










Die ReiseinsIch 216 


Somit wünsche ich einstweilen alles Gute und verabschiede mich bis 


zum nächsten Mal! Eure Sarniel Düsentrieb 


Seit kurzem ist 

Donald Mitglied & 
des ambiıtionierterf HR: u er, 
„Vereins genialer 
unentdeckter 

Autoren” 


Es ist mir eine ganz besondere Ehre 
Ihnen unser neues Mitglied, Herrm 
Donald Duck, vorzustellen! 


Besten Dank, Herr Gostherich! 
Ich lese heute aus meinem Roman 
„Lautiose Herzen“! Ich habe fast fünf 


Wer schon? Ein unent- 
decktes Genie, so wie 
wir alle! 





0) | I \,# 1 


Koautoren: Henrik Rehr (Story) Flemming Ändersen (Zeichnungen) 


„Und nirgendwo ein Laut! So, als hätte 
eine große, starke Hand jeden Ton im 
—_ - Keim erstickt...“ 

‚Über den Wipfeln war ve . 

Ruh! Die Stille waberte 
wie weiße 

Watte!" 


Ähem! „Lautlose Herzen“, Kapitel 1! 


Wissen Sie, 
85 Ist ein 
Teufelskreis! 


Wenn wir berühmt wären, würde jeder unsere 
Bücher lesen! Aber wir werden nicht berühmt, 
solange sie keiner liest! 


Man müßte | Ähem! Dart ich | 
arst berühmi jetzt wieder? ”“ fahren Sie | 
I sein und dann EN — doch fort! | 


schreiben! Scheint ja sehr... äh 
interessant zu 
werden! 





Wohlan! 


„Die arme Gertrud 
saß weinend in ihrer 
kleinen Stube! Schiere 
Verzweiflung hatte 
sie ergriffen!“ 


Sie hätten doch 
wenigstens bis 
Kapitel 65 wach | 
bleiben können! 
Da geht's rund! 


„Ihr Herz gehörte einem jungen Mann 
namens Gunther. Er spielte die Harfe 
so wunderbar, daß...“ 


Schnarch! | 


Goetherich hat recht! Wen interes- 
siert mein Buch schon, solange ich 
nicht berühmt bin! 





Weit will den nen, 1 aufz! Astronaut müßte man sein 

Alle I den Kerl sehen, der Saufz! Ast t müß ı 

heute von Entenhausen zum So einer wird immer gleich 
Mars fliegt! | zen berühmt! 


Moment! \Wenn ich über den in 
der Zeitung schreibe, wird mein 
Name auch bekannt! 


Wo ist mein 
Fotoapparat? 


Wer ist denn 


dieser Ästro- | 
irgendein 


verruckter 
Professor! 


Professor 
Kleinhirn heißt er! 
- | Soll seine Rakete 
selbsi gebaut 
haben! 





Meine 
Forschungen 
haben 
gezeigt, 
dal es 
Leben auf 
dem Mars 
gibt! Aber 
meine 
Kollegen 
glauben mir 
nicht! 


stimmt es, daß Sie die Rakete 
selbst gebaut haben? 


Das stimmt! 
Der Antrieb basiert auf der 
neuartigen Flipp-Flapp-Granvität! 
Auch so eine patente Erfindung von mir! 
Die Welt wird staunen! 


Hauen Sie ab, 
Mann! Wir wollen 


alle was sehen! 


Ich werde diesen 
Trotteln von der 
Universität Enten- 
nausen beweisen, 
daß sie im Unrecht 
sind! 





Halt, Professor! 
Der Entenhausener 
Stadtrat hat den 
Start Ihrer Rakete 
untersagt! 


EA 


| Kiste explodiert und auf die Stadt stürzt, das geht doch 
| ist zu groß! Brechen Sie Ihr 
Unternehmen sofort ab! 


| Meine Rakete ist absolut idioten- ! Der Flug wird 
sicher! Die Pläne stammen aus dieser | verboten! 
renommierten  — 
Zeitschrift! 





Typisch! Der Prophet gilt nichts im 
eigenen Land! Schon gar = 
nicht in Entenhausen! 3° 
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Ach was, Fotos! Wozu bin 
ich denn ein Meister 


Der Film scheint unbeschädigt zu sein! 
Aber zu einem Porträtfoto von dem 


Professor hat es nicht gereicht! | 4 des Wortes? 


Das ist der größte Mist, 
den ich je gelesen habe! 





Und dann dieses alberne Foto! 
Man sieht nur Rücken und 
Hinterköpfe! Unmöglich! 







Das ist doch das reinste 
Schlafmittel! 


\ So was brauchen 
wir nicht! 





Dann wünsche 
ich denen eine 
gute Nacht, 
haha! 


Ich schreibe nie wieder für den 
Anzeiger! Ich bin sicher, 
der Entenhausener Kurier wird 
mir das aus den Händen reißen! 
















Da sich nichts Aufregendes 
mehr ereignet, setzt sich Donald I 
wieder an seinen Roman.. 


„Und mutig ergriff Gunther 
Gertruds weiße 
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Kapitel 12:4 
von „Lautlose 
Herzen"! 
Jetzt wird's nichtig 
spannend! | 





Warum werde ich beim 
Schreiben bloß immer 
so müde? 


Gäähn! Ich brauche 
wohl ein bißchen 
frische Luft! 
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Vorsichtig! Das ist Professor Kleinhim! 
sehr zerbrechlich! u Er wird mein neuer 


Nachbar! 
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er 
Harr Professor! Wie? Sind 


Auf ein Wort! f | | Sie etwa ein 
, Journalist? 


Ich kann 
Journalisten nicht 
ausstehen! 
Die schreiben 

_ nur Murks! 
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| Schon! Das ist natürlich etwas | er Das darf ich Ihnen nicht sagen, 
| Aber ich ganz anderes! j [denken junger Mann! Aber es wird auf 
schreibe | I n | das Leben der Entenhausener 
für „Der — 0 | Iesem enorme Auswirkungen haben! 
Traurn as | Augen 
ua | \ blick 
Raum‘! N } Ber | nach? 


Ich bin in diese miese Gegend Ich danke Ein Exklusiv-Interview! 
gezogen, um endlich in Ruhe Ihnen, ! Damit werde ich berührt! 
arbeiten zu können! Ungestört! Professor! Und dann liest jeder 

zu meinen Roman! 


Kleinhirn” Der ıst längst 
Schnee von gestern! 


I FB 





14 


ee un Ku Das denkt der sich so! Wenn ich 
Holly Hagenström MR Aka) | was Tolles finde, schreibe ich nur 
| und ihrem RE MI | | für den Anzeiger! 
I Leibwächter /1 | 
hätten! 
| Dann viel- 
| leicht! 


a . 
el 

Ka 2 en 
ee 


- = Ar F - - | 
en Ban Tr Se | Ich glaube, ich komme langsam in Form! 
, | Ich werde heute gar nicht müde! 
Er Pi 
| 4 \ ae 3.4 f } i 
j 


= on 


„Liebste 
Gertrud, 
flüsterte 
Gunther 
aternlos...“ | 


Schon Mitternacht! 
Zeit zum Schlafen- 
gehen! 


DONG! bone! 
Dong! DONG! 
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Der dumme Wasserhahn ist an 


Wenn ich nur a uk | 
allem schuld! 
schlafen | chuld 


könnte! 


kıöoneı 2 
NE! Badancı In 7% 


Frechheit! 
So ein Radau! 
Und das mitten 

in der Nacht! 





Jetzt rauschen | | : Zi - Damit ıst 
auch noch | Fr (He Schluß! 
die Blätter! | - 

Wer soll denn | 

da schlafen! 


Wer soll 
denn dabei 
schlafen? 


Offenbar leiden noch mehr a | sn Moment! Das wäre eine guie 
Leute unter Schlaf- E; Hl Story für den Entenhausener 
losigkeit! en |} Anzeiger! Ich sehe schon die 

| Schlagzeile: „Keiner kann 
 — schlafen!” 
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Wasganz | Lesen Sie lieber meinen 
Tolles! ‚Enten- | Artikel! „In den Klauen der 
hausen hell- Schlaflosigkeit! 


Bah! Meiner lautet 
„Augen zu und 
schlummerlos!" 


Tut mir leid, 
meine Herren, 
aber wir 
brauchen keine 
Artikel über 
Schlaflosigkeit 





| wWasist Eine Epidemie, fürchte ich! Ich glaube, der He, Vorsicht, 
denn los? Letzte Nacht hat keiner ein 
Din Auge zugemacht! | 


Joumalismus ist Si ni 
| je Schlafmütze! 
nichts für mich! Lieber| | 


schreibe ich meinen | 
Homan 
weiter! We 


| 
\ AL % 


{ 





Doch Nacht um Nacht „..s0 vergaß Gertrud ihren 
vergeht, und niemand geliebten Gunther! Sie dachte 
in Entenhausen findet nur noch an Kopfkissen 
mehr Schlaf... und Bettbezüge...“ 


Was machen Sie 
denn hier draußen 
im Schlafanzug? | Dasselbe wie 
Sie, denke ich! 
| Was geht Sie das 
übrigens 
ah £ 
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Die vierte Nacht ohne Ä 
Schlaf! Lesen Sie den 
Anzeiger! 
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e Sonne geht 
auf! Ein Spazier- 
gang würde mir 

sicher guitun! 


ch bin zu müde! 
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Hm... vielleicht hätte ich die Zeitungen Ich gehe zum | Aua! Passen sie 
nicht aufgeben sollen! Das riecht Anzeiger und rede „ Joch auf 
förmlich nach einer guten Geschichte! mit dem _ 
Und nach Ruhm! 


Haben Sie denn keine He, sind Sie nicht der Kerl 
Augen im Kopf, | mit dem Kleinhirn-Artikel, 
Sie... | über dem ich beinahe 
eingeschlafen bin? 


Lachen Sie nur über mich! Wenn ich erst 
mal meinen 1600-Seiten-Roman fertig 
geschrieben habe, wird 
Ihnen das Lachen 
schon vergehen! | 


Roman? Sie haben 
einen ganzen Roman 
verzapft? 





Sie mißiverstehen mich! Ihr Ist Ihr Roman vielleicht Natürlich! 
Werk ist möglicherweise, äh... | | in demselben ein- Mein Stil ist 
von Bedeutung! 


schläfernden, äh... mein Marken- 
ı einschlagenden Stil zeichen! 
| geschneben wie Ihr | 
I Artikel? 


Also, abgemacht? Und heute abend 
veranstalten wir eine Lesung! 
Die wird über Rundfunk übertragen! 
Im Entenhausener Und zwar auf allen 
Anzeiger! Sendern! - 


Ich lese aus Kapitel 52! Die Stella 
Oder doch lieber aus li wo Gertrud und 
Kapitel 89? | Gunther am 
Meer sitzen! 
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Ein paar so viele Leute! Und die sind 
Korrekturen 1 alle nur meineiwegen 


| | 3 erze 
| Der Anzeiger hat Re: SE 
versprochen, SCHLAFEN 5 IE GUT DE ; 
| daß wir dabei DEM BR G 

einschlafen! ae vera ser 


| | Meine Damen und 
Ja, Fr Zi Herren, Applaus für 
eskam ige Ä ’ unseren genialen 
den ganzen ee | Einschläferer.,.. 
Tag im Be f EEE Herrn Donald Duck! 
Radio! oe = Sana 


7) 2 '» 
— Non. 
2 s— 


= 





Ähem! Ich lese jetzt aus Kapitel 342 „An diesem ruhigen und zer- x 
meines Meisterwerks „Lautlose | | Brechlichen Morgen ging Gertrud if rPsR 
Herzen“! Ich bitte um Ihre i Br zum f, 
geschätzte Aufmerksamkeit! | a Brunnen...” 


— „Begierig sog Gertrud die 
„Ganz still und leise huschte frische Luft ein!“ 
ein Eichhörnchen durch das TI 
noch taufrische Gras...“ 


j 


III 
N 
) 
schlafe ich 
doch nie ein! # 


: ; 2: | 
= | aM“ s S 


langweilig 
ist es! 


„sie hoffte, Gunther Wir wollen Und uns nicht 
würde ihr...“ Au schlafen! Ä langweilen! 





Ä | Ba | Sie sind ein Versager! 
wi Unser Vertrag ist ungültig! 
F VW H Ich zeige Sie 
 zeuaren siıegur AN 
FR ' | a - absoluter 
7 DEM HD: BOX | = 


MIT Talent- 


Glatter 
Betrug! 


Der will uns 
für dumm 
verkaufen! du — u 

Der und genialer Einschläferer! Daß ich 

nicht lache! 


\ könnte dabei ein- 
schlafen! 


| 


= = ! 
rt | 
. ’ N \ | | 


RUE 
er 
ag i a 


| Der größte 
Langweller im ganzen 
Land! Jawonhl! 
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Es ist SO Sem uegend! Heute abend ist mir nicht 
ne Ss erst air nach Schreiben zumute! 


Grummel! Warum rauscht denn der 
. Wind so nervtätend durch das Gras? 


Warum poltert | 
der Staub so laut auf 
den Boden? 


Und der Nachbar | 
schnarcht! 


er Teer 
{| nal, Ah } 


| 
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Professor Kleinhirn 

scheint nicht unter 

der Schlaflosigkeit 
zu leıden! 


Gähn! Zeit, an die 


Arbeit Zu Die Pfli 
: = ruft! 
> 


chi | 
h 


m 
N 


Die Entenhausener sollen 
bereuen, was sie mir 
angetan haben! 





Frisch ans Werk! f 
i Rache ist süß, haha! 2 


Folgen Sie dem I Wohl zu viele Krimis Sie schlafen 
Wagen da! j gelesen, was? wohl beim Auto- 


et YANS! fahren? 
„= 1 . 2 ä 
= \ j ei} = = fr h ” 


Was tun ni Sie fahren rum, 
die hier I weil sie nicht schlafen 
können! Mann, wie ich | 


Sonntags- 
tahrer! 





wre. . 


rn, 


Il 


' Der Professor 
ee 7 kommt durch, und 
hy u wir sitzen hier lest! 
Fi ie i 
je 


Schreien -# Lind meine erst! Ich wäre "SE 
sie nicht so schon froh, wenn meine Füße 
Meine Nerven! einschlafen würden! 


| Derver- 
sucht 
Was fällt Ihnen ein, 


1 7 sich 
ne Flegel‘ | aan 


sicher, | 


laufen! | 





Hehehe! 


Der Wasserturm! 
Jetzt weiß ich, was der | 
Prolessor mit seiner 
Flasche 
vorhat! 
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Jetzt kriegen die Jh 
Entenhausener ' | Be | 
ihre gerechte re i fm. 


OF FURL 
Er 
[Fr I PER Fin 


Zr f R af Pa n dr i Air 
Strafe! ! R ? ar | = 
a BER 3 Seen | 
- a L N | — a. — j 
Ro ER | 


i 
Fe 


Sofort 
aufhören! 





Der Mann von „Der j Von diesem Teil Ich will nicht über Sie schreiben! 
Traum vom Raum“! | meiner Arbeii ’ Ich will verhindern, daß Sie die 
Was will der hier? möchte ich halbe Stadt vergiften! 


der Zeitung | 


Alles nur, weil sie mich 
nicht zum Mars fliegen 
lassen wollten! 


Das ist kein Gift! Nur ein hochpotentest 
Aufputschmittel! Ich schütte es jeden 
Morgen ins Wasser! Deswegen 
können die Leute nicht 
mehr schlafen! 


Also verdanken 
wir Ihnen diese 
Epidemie? 


Die Leute sollen kein 
Auge mehr 
| zukriegen! 


Das war mein Traum! Jetzt 
zerstöre ich ihre Träume! 


Halt! Das 
werde ich 
verhindern! 
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BE. 


Sie 
Wahnsin- 
niger! Wir 

fallen 


Pu ae . 


Pr re RE 75 
ee TRALE 
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Hilfe! Ich Der Laufsteg ist zu hoch! 
eririnke! Da kommen wir nicht ran! 





32 


Die Welt... blubb!... verliert einen = | nd meine Leser werden 
ihrer klugsten Köpfe! A Inie erfahren, wie „Lautlose 
ma EEE - - - ===: Herzen“ 
ausgeht! 


Gluck! 


Da ist der Kerl Warum muß so was Immer 


der die Taxifahrt . An mir passieren! 
| nicht zahlen wollte! N rasen 
1 Nehmen Sie 
ihn fest! 4 


Holen Sıa mich 
hier raus! Dann 
zahle ıch auch! 





Fer E Versuchen Sie 

Er ist schuld, daß Entenhausen B = bloß nicht, mich 

nicht mehr schlafen kann! = | | reinzulegen! 
Ich kann es beweisen! Pre 





Nehmen Sıe den Professor fest! 





"ATERT N 
a 


') 


ah 


Doch bald kommt die 
Wahrheit 
ans ; 
Wie wärs mit einem 
Exklusiv-Interwiew für 
den Anzeiger? 


\c2 F 1 | Kurier bietet Ihnen das 
x < I. Doppelte, Herr Duck! 


ol Fr e 
ee wenn or bee 
NER en ist, meinen 
1600-Seilen-Aoman 
abzudrucken! 
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Schnorchel! köchnern Lachmann! 
| Schnarch! 38 | 


Alle schlafen! Außer Duck und dem 
Professor! Die haben eine Überdosis 
Aufputschmittel 
abgekriegt! 


= | 


A 7/8 





In ein paar Sekunden 
sınd sie die 
einzigen! 


schließlich wach 
bleiben! 


„... die arme, arme Gertrud! 
Sie saß in ihrem stillen 
Kammerlein und wärtete 
sehnsüchtig auf ihren 
geliebten Gunther! 
Sıe lauschte dem Ticken 
der Uhr... tick, tack, tick, 
tack, tick, tack.. 


Aufhären! 
Sofort aufhören! Womit habe ich \ 
das verdient? Das ist ja die reinste 
Folter! Uaaah! Buhuuu! 
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Hast du gesehen, 
was hier alles los 
ist, Micky? 
will es auch gar nicht Te 
wissen! Wir 


Ze 





Noch ahnt Micky nicht, was ihn | 
in Mausburg erwartet! | 


Koautoren: Claudia Salvatori (Story), Alessandro Perina (Zeichnungen) 37 


Sieh nur, Wir geben das Gepäck im Hotel ab 
die Statuen! und sehen uns ein bißchen um! 
Komisch! 



























"Mensch! Das Hotel ist ‚LE e er er 
| ja einsame Spitze! Ä m me | 
A ur ke BP Re 


Da, Micky! Das ist Johnny Rap, 
der weltberühmte Musiker! 





ZEN > ap: ‚ 
Ren IRRE y WEN 
m IT N 0 AV 
er _ mil be u. N J Wow! 






Sein Konzert in Enten- | Vielleicht gibt - Nun komm schon! Los! > 
hausen war das Ereignis er uns ein ÄutoJ | nr 
des Jahres! ei R © 27 





 Verschwindet bloß! 


Hilfe! Öje! Was war 
Ich ersticke! | denn das? 


So ein ungehobelter \| Hoffentlich sind die 
| Klotz! Ä anderen Leute hier in 
 Mausburg etwas netter! 


"Ach, komm! Vergiß 





Bald darauf | Ey j 
Me Sieh nur, Micky! 


Das ist der berühmte 
| , Mäuseplatz! 







Ferien sind 
doch was Feines! 
Da hat man keine 

Sorgen. Ä 































| ...und keiner 
will einem 


Etwas erholsam soll 


| Aahl Hilfe! 
Erholung ja auch sein! : 


Ein... ein 
Ungeheuer! 






. 
nt 


: RE Jar „7 
a 


| Aber Goofy! Das ist doch 
nur eine leblose 
Skulptur! 


Krick! 






Langsam könnte mir hier mal 


£ Hab’ ich mich 


was Ängenehmes über den 
= erschreckt! 





Von oben betrachtet, gefällt dii A| ( Yon hier aus hat man alles R 
Mausburg bestimmt! Dies ist R — rom imBick 


Ist das nicht herrlich” Hast du so etwas 
schon mal gesehen? 


“ Überall sind 
diese Statuen 


Die Mausburger haben wohl eine Vorliebe 
Ä tür Ungeheuer! 





‚Die reichen und berühmten Bürger unserer | 
Stadt zittern vor einem Unbekannten! | 
sein erstes Opfer war Bankier 
Mausmann!“ 


Wo wir gerade von 
Ungeheuer reden... 
sieh mal hier, Goofy! 


„Der Gangster nimmt immer das Aussehen 
der Opfer an und beraubt sie dann all 
| ı ihrer Besitz- 


_tumer!“ ARE 7 
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„Die Verkleidung ist jedesmal perfekt! [ „Während der Doppelgänger sein 
Aussehen, Stimme, Fingerabdrücke... Unwesen treibt, werden die Opfer 
alles stimmt haargenau überein!“ | etäubt und eingesperrt!“ 
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„Doch dann kommt 
die Ernüchterung...” 


„Keiner der Beraubten hat den Räuber a . En 
jemals in seiner wahren Gestalt B:2% „..als Doppelgänger des Felsen 
gesehen, denn der war immer noch...” I or letzten Opfers verkleidet!" ne 








„Den Aussagen der Beraubten zufolge karın der Gangster jede 


beliebige Person imitieren! Es handelt sich offenbar um einen 
genialen Verwandlungskünstler!“ 
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Huch! Sein letztes Opfer ] | Erwurdeerstheute \ 
war Johnny Rap! abend freigelassen! 


Verstehst du? Der Johnny Rap von I Stimmt! Die Manieren von 
heute morgen war der Doppelgänger!- |] | merkwür- diesem Kerl waren 


diger Fall! 





Ich muß unbedingt rauskriegen, wer dieses) Ich dachte, wir wollten uns | 
Ungeheuer ist! Ich werde der Sache $ hier erholen? 
auf den Grund gehen! r 





Bist du sicher, daß du dich während 
unserer Ferien in einen solchen 
Fall stürzen willst? 
Natürlich! Tg 
Stell dir mal Ya] 
vor, wir wären u 
dem Kerl 


hat das eine Mal 
gereicht! 


P \Nie? Mecki Maus? a 
Bitte, treten Sie doch ie 
näher! «“ 


Und das ist 
Goofy! 


Ich bin Micky Maus! 


So nahe, daß er uns schnell Ah. ee 


weggestoßen 


ze Das ıst die Villa von Herm 
rt Mausmann! Mit dem reden 
| wir zuerst! 


Fe —. N 


| Ein Privatdetektiv aus 
I Entenhausen? Was kann | 
ıch denn für Sie tun? 4 





Alle Beraubten haben bei der Polizei 
| angegeben, Sie seien vom vorherigen 
| Opfer betäubt worden! Wer war 
a das in Ihrem _, 


Fall? 


„ein Kerl mit einer großen Nase! 
Er lag auf einer kaputten Bank in 
dem Park am Bahnhof” 


Die Polizei hat das der Presse 


verschwiegen, um den Stadtstreicher 


zu suchen! 


Das war 50 ein 
Stadtstreicher! 


„Er muß mich niedergeschlagen 
haben! In dem Park waren keine 
anderen Leute!“ 


Sie haben ihn aber nicht gefunden! 
Wenn Sie mich jetzt entschuldigen 
Se wollen... 





Sind denn alle Leute Y 
in Mausburg so 
unfreundlich” 


Das hier ist der Park, 
7 denermeinte! 


FI 
m hu 
vi uk 


E 


1 h 

1 Lk 

EN I 
1 
a 


Nach einer kaputten 
Z Parkbank 


Hm... Ein Stadt- 
’streicher auf einer 
Parkbank 


Und wonach 
suchen wir? 


| ( Da, Goofy! Da hat \ | 

nr | 
ul AR 

BER » 


u 


L. 
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Eine Meerjungfrau... und da !| | | Verzeihung, kennen Sie N Klar doch! 
steht ein Name.., „___ jemanden namens 
Mortimer! Ä | Mortimer? 


I —— 





Das ist 50 ein Großer mit einer Du | i Er wohn nicht mehr 
Kartoffelnase! — —, | r 
Und wissen Sie (hier! Ei a) 
auch, wo wir En - 2 
ihn finden? 





Bald darauf, D 
er Beschreibung nach 
A MankıNal.. | et 05 der dal 
Glaube ich nicht! 
Wir kaufen 


was für ihn! 





Wie wärs mit einem Schluck Fruchtsaft 
zum Brot, Mortimer? 


Wie? Kennen \ 
wir un id 
n Fa | 


Tja... wenn 
Sie meinen... 


Frzählen Sie mir mal, 
was da im Park 


„Dann hatte ich einen komischen 
Traum! Ich sah mich selbst... aber da 
war kein Spiegel!" 


“Ich glaube 








I ——,— 


Ich war schon bei der Polizei! Aber die 
glauben mir nicht! Sie halten mich für 
einen Spinner! } 


Ihnen! 


„Ich lag ganz harmlos 
auf meiner Bank, als mir 
plötzlich einer was über 

den Schädel gab!“ 


„Und dann sah ich eine wunder- 
schöne Meerjungirau mit einer 
großen Muschell* 
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Inspektor Ratz von der 
Polizei Mausburg! 


Herr Maus, da ist jemand 
van der Polizei! 


Am Abend f 
im Hotel er 









| Was kann 
ich für Sie 





ey > 
Fr "Pau! 






Das will ich Ihnen sagen! Herr Mausmann Hier in Mausburg mögen wir keine 
hat sich über Sie beschwert! | Schnüffler von außerhalb! 


na 


— 


In Entenhausen Und wenn schon! Sie 
arbeite ich mil / sind doch hier, um Urlaub | | 
Kommissar Hunter ”\ zu machen! Lassen Sie | | 
zusammen... 4 die Finger von meinem 
ı Fall! 


50 











| Außerdem habe ich noch 
mal über Mortimer 
nachgedacht! 


Willst du der Sache wirklich weiter 
nachgehen? Der Inspektor wird das. 


‚nicht mögen, Gerade des- 


wegen! Mich 
schuchtert So 
einer nicht ein! 























„Dann hat er was von einer 
Meerjungfrau gesagt! Sicher 
war das irgendeine Skulptur! 
Mausburg ist voll von 
Denkmälerg!" 


„Der Gangster muß sein 
Aussehen kopiert haben! 
Deswegen dachte Mortimer, 
daß er sich selbst sieht!“ 








| | rogramm! | | Ich möchte mir die nee 9 
Ich werde mich auf die Suche | ansehen! > Tu das nur! 
nach der Meerjungfrau — Viel Spaß! 


machen! 
Brauchst du | 


mich dazu? 





Hier stehen in den meisten Gärten irgend- 
welche Figuren! Aber gerade eine 
Meerjungfrau.. 


' tech hab's! Ein Häusermakler! 
Der kennt sich aus! 


Eine Statue in Form einer Meerjungfrau? 
Nie gesehen! 


Das ist alles weit komplizierter, 
als ich dachte! 


Mit einer Meerjungfrau? Leider nein! | 
Aber mit Löwen hätte | 














Ich erinnere mich gut 
daran! So was gibt's hier 
nur einmal! 


Es gehört einem gewissen 
Jerry Mäuser! Hier, 
_ die Adresse! 


Ein paär Dutzend 
Makler spater 


Are -i / Vielen 
Dank! A 





Das ist das Haus! Und da steht | 
ja auch Mortimers Meer- 
Jungfrau! 






as tu’ ich jetzt? Schleiche ich \ ah 
mich heimlich an, oder klingle AN? 
ich einfach? 


Hm... ich werde Goofy 
= um Rat fragen! 
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Goofy, ich habe das Haus mit der Statue | 
gefunden! Es gehört einem gewissen 4 


Jerry Mäuser| 





Goofy ist heute etwas 
merkwürdig! Besser, 
ich stimme zu! 


Zu diesem Mäuser! Und dann reden 
wır mit ihm! 














Ä He! Nicht 


( so eilig! / 





Hast du die Ungeheuer | Ach so! Ja, und sie haben sich sogar 
fotografiert? x tür mich in Positur gestellt! 
m Das werden tolle Bilder! 


/ Das ist also 


das Haus! 


doch offen! F 


h ir 7 | 

ER, I 1 7; Ai ee e 

j sun Ih f I 1 IM, } | en VRRER, ! ii 
' BR IFA | N j 

\/ Sicher! 

Das Tor ist | 
: | A 

1] 


Goo-Goofy! 


Ich hab’ so ein 
mulmiges Gefühl... 


Weilichnicht ee 


Warumtust Gi 3 Goofybin! ug 
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Ich bin Jerry Mäuser! = = Was... was ist passiert? 
_ Hehehe! | —ä KK Wo bin ich hier? 
—— r - Be _ i k - E B x LH 


Er hat mich entführt, 
Micky! Keine Ahnung, 
warum! Ich bin doch $ 
— gar nicht reich! # 
er Goofy! e 
Was tust du 





In meinem | 







Warum”? Ganz einfach! 
Um Micky Maus eine 
Falle zu stellen! 


Ich wußte von den Streunem 
im Park, dal Sie mit Mortimer 
geredet hatten! 






= dem Hotel kamen! Und habe gewar- 
tel, bis die Gelegenhei 








„ch habe Sie verfolat, als Sie aus 


t gunslig war!” 





„Dann habe ich Sie hierhergebracht und 
Ihre Gestalt angenommen, um Herrn 
Maus zu überlisten!” 


-—- 
a 
a 
d a 
r Fu 
FR, a 
ri = 
2 


Ich hatte Sie schon gesehen, als ich 
noch Jahnny Rap war! Und ich 
wulste, früher oder später würden ; 
Sie mir auf die Schliche 


= 






Verrückt? Ich? Hahahal! Nein, ich bin ein 
Genie! Und zwar das allergrößte aller — 


Ich bin Ihnen zuvorgekommen! 
= Ich mag keine Schnüffler! 











Genies! J 


| Jeizt rastel er 
völlig aus! + 


[re 
Bik 
F re + 
f ’ Li 


“ Und ich mag 
keine Verrückten, 
wie Sie einer 





a Aber nun istes an der Zeit, Ihnen meine Erfindung 
er vorzuführen! Diese Maschine erlaubt 
Br es mir, jedes Ding oder Lebewesen 
Re auf ein anderes Exemplar seiner 





„Ich erforsche nämlich den Vorgang pres, 
der Umwandlung und Rekonstruktion #3 
RU HUN 

h fi = Mi I 


Ö 





„Leider hielt die Umwandlung 
immer nur kurze Zeit vor!" 


| „Jeder Versuch, den Prozeß zu stabilisieren, 
mißlang! Das Objekt löste sich dabei auf!“ 


| „Ich wollte meine Entdeckung veräffent- 
lichen, aber kein Mensch schien mich 
emst zu nehmen!“ 


Da habe ich mich entschlossen, 
der Welt die negative Seite meiner 
Entdeckung vorzuführen! 


Ich wurde das „Ungeheuer von 
Mausburg“ und entführte reiche 
Mitbürger, um Geld für meine 


ı Forschungen zu bekommen! 





" Ich nutzte die Maschine zu \ 


meinem Vorteil! Dabei habe 
ıch nie jemanden ver- 


n einer halben Minute sind Sie 
verschwunden! 


Nein! Halt! 


Ä . 
—= 





‘Ich habe die Polizei benachrichtigt! 
Sie ist gleich hier! „ 





ER 
se 


NM 


- Machen Sie | 
\ keine Witzel /,.| 
It > 


Wehr dich doch, Micky! 


Wie denn? j 






Das ist doch der 
älteste Bluff der 
Welt! 










? Er hat 
, recht! 





Unglaublich! 
Was für ein Zufall! 


2 DT 


Die beiden Schnüffler stecken in desem 


Haus! Die werden wir uns jetzt mal 
vorknöpten! 


2 Grrr! Ich muß die Desintegration 
unterbrechen! 


4 

m (' u i + 
I ESFÄRFEERÄFERF FE re N Rn j f BB 
| sa) NY 


se 


Ärgerlich! Ich muß mit den 


Leuten reden! 





Micky! Er ist zu dir \ 


. .< Pe 


Ö )) 


Wenn die mich so sehen, denken | und Ich Kann mich In aller 
| sie, ich sei Micky Maus! ' y Ruhe wieder an die 
| Dann verschwinden Ä | 


Ich hatte doch gesagt, Sie sollen die Finger | 
—r di un von dem Fall lassen! 












fo ...ich bin zu Besuch hier! "% 
Jerry Mäuser ist ein Freund |] 
' von mir | 


| | Na schön! Dann werde ich ) 


mal mit ihm reden! Er 


’ OÖ nein! } 
— 


h 













4, 


ar 
, 7 / 
2 


Ich hab's nicht eilig! Ich warte hier | Gleich bin | 
| auf ihn! | T, an . 
P (G Ik = 
u, | | ; 


AN Te 


ur 


j / i Eh 
N , 3 a L - 
nn 
N \ 1 no u an 
| N 
4 Ban 


u 


\ 





Erzählen Sie mal, 


ir. 


I machen! 


was Sie in Entenhausen /} 


Wie Sie wollen! Machen Sie es 


Ich... ich bin | sagten Sie nicht, Sie seien 
Gärtner! ,/ Detektiv? 


7 Naja, hehe... \ 


fi meiner men) 


Das ist mein 


\ Hobby! 
TE 
1 ’ 


* 


[| Wer war das? 


Niemand! 
Nur der Fern- 










| Inspektor Ratz! (lehkomme! 
„ Hier, im Keller! | 1 





| Aber... das kann doch 9: - we | Huch! Ich sehe 
nicht wahr sein! de > / PB doppelt! BE» 
| BB Fu Ber Das kann ich 
Ä Le bestätigen! 
Eri ist das mie r 
heuer! Er hat uns 
ai 2 entführt! | 


Das da ist Micky.. 
nein, äh... sie sind 


Erlügt! || beide gleich 
Ich bin Micky ! CE 


ie Wache! | 
r Dak 


u | pAFFI 


| 
Ph 


N ll ll ” \ 





O Schreck! Ich muß Micky 
| von dem Stuhl ziehen! 















[ Nehmen Sie den Mann fest! f 


seufz! | 
Eristdas Ungeheuer___/ \ 





6/ 


Was ist mit W Vielleicht ist sie einfach \j Vielen Dank... Kollege! 
der Maschine } übergeschnappt, weil es Ohne Sie hätte ich den Fall 
passiet? / schon zwei Wesenmit (| — nie gelöst! 

\ | denselben Merk- / Keine Te 
malen gab! Ursache! 


Das Abenteuer ist vorbei, 
Goofy! Fahren wir zurück 
nach Entenhausen! 
Hm... schade! | 
7 Mausburg fing gerade / 
an, mir zu gefallen! r 





Der Polizeidienst ist | 
wahrlich kein Zucker- 


Hust! Wir 
‚ergeben uns! 


Waffen weg, 
\« Hände hoch und 
r keine faulen n 
Tricks! Die haben 
4 wir im Sack! 





Koautoren: Carlo Panaro (Story), Lucio Leoni (Zeichnungen) 
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Besonders die Buro- 
arbeit zehrt gehörig 
an den Kräften 


p Sein Haar? 
OÖ ja. doch. 

das, äh... hatte er, V 
derike ich... 


| | Sparen Sie sich Ihr W_ 7 Nein, nicht 
| | Gesülze! Arbeiten Dem Sie, Herr 
DZ Stadtrat! z 





Kommen Sie nur herein.. 
— 


f Hieristder Bericht A | _ Nichts! Wir sind noch 
über die Fälscher-- )| ME vll NW keinen Schritt Ä 
| bande! _ | - _ weiter! 4 





Y/ Br Ahem... da wär' noch die 
"alalı. Oma, der man den Hu 
imnel geklaut hat! 





Sie möchte unbedingt 
mit Ihnen selbst 
sprechen! 


ei der Hitze ist mir auch 
= 2 immer ganz flau... 


Li 


f > MM GE A ge Al 
ET 





r . # . u u har - 
Es vg wu Er 
— I a u 
am 1 
4 RE r ” 
u - 1} 3 
ri . ee # a k 
A r z je Fi 
Ir T L ? Er Tri" re F); 
"Tr ar R | 
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f F ai | 
Eh i 7 
T % 
E MB 
j Et en in 
ü | “ 
|. rt 4 
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4 & 
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] er z 


=" 


ae 
a 
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[| Nichts Ermnstes 


Hmm... so weit, so qui! 
2 Es war wohl nur ein kleiner 
Schwächeanfall! | 


T Dennoch 
müssen Sie | 


also, Herr 1 sich scho- 


Doktor? 


Wann hatten Sie das Keine Ahnung. 
letzte Mal Urlaub? | 4 das ist schon so 
Bo her! | 





Sie nehmen sich sofort i f Die läuft Innen We 
| ei Paar, Tags we Ba nicht davon! ZT 





so was! Das hätt’ ich He! Das Ding | 
Issel gar nicht zugetraut!,? streikt! Was j\ 
an | nun? | 


ich schmeiße den Laden V/ 
schon, Chef! Null 
Problem! - 3 









ET ManEln |. 
a) SEE — HI N 
Me . — | T— F | & f 

—. RL | 


zul 
| | ——_ a 
I | u — 


[. 


e 
FAN 


| or | 

Jh ı Ds Be  — 

27 u | 

SIT Sun 
A \ 


Wenig spater, 
| zu Hause.. 
u | 





Juhuu! A 4 Liebling! Du bist 
Ich bin's! a; heut aber 


Nun, äh... nicht viel los im 
Büro, da hab’ ich eben 
freigenommen! 


Pe 7 


„ch besuche doch diese Todaricie kammaı a WR 


gerade recht, um mir mit 
dem Gepäck zu helfen! 4 


f7 ” 


Woche meine Kusine 





„..und keine un- 
ötige Anstren- / 
gung!" zZ 


fi, De 
j # - ı Jet 
hy 








"Hmm, vielleicht ist das 
sogar die ideale 
Lösung! 





DB Eineschöne U 
i Tasse Tee! 


F Was Leckeres 
_ zu beißen! 








Sind Sie ur: '5t de Dann kümmere 4 / Dasistaber 
\ allein? EN nicht nötig... | 
} eg - | ; Es 


Ber \Was ist das.. T 
| \ ein Krimi? 
| | 


f Dann istes | [Schlafen Sie L_ ‚Hmpft Ich bin 
nichts für Sie! } | je | ein wenig! | ı nicht müde! 





St: = 
ch | 


iß, er mei 
könnt I 





„und lasse Ihnen ein 
warmes Bad ein, Herr’ 
Kommissar! 





Zu früh 
gefreut! 


| | Und weil es Zeit ist 
zum Essen... 


| 21 
Wie ich höre, X 
sind Sie alleine? } 


Schlabbriges 
| Brotund Tee? , 


— 


nn 


u reed i 1 >, we “ 
a 





81 


Hier hab’ ich was 
Feines für Sie! 


7 Kein Aber I 


Nehmen Sie n 








E nn 


Bitte nicht! Ich kann | | | Haben Sie einen be- Y | 
beim besten Willen rn“ ® MIN sonderen Wunsch fürs 
| ot? 


Verzeihung, aberich | 
hab’ vergessen, daß ich 
auf Diät bin! 





| Sie habenmir ] # 
Be 4 noch gefehlt! 
en ı 


[ Ich höre, Sie sind "Tanzen 











gibt k 
kl 


eine Party, J 
ar? 
STAR 
[ 


18 


e | | 
> | % | 
7, 
krank? Wie geht's könnt ich" 7 
| denn? 5 
| r | f ‚ 
| [0 
Sa s 


Wieso? Gibt's 
eine Party? 





Na, macht nichts! = 
Für Kurzweil ist 
gesorgt! 





Ich hab’ ein paar 
| Videofilme dabei! SH 


Ich leg’ gleich mal einen 
ein! r 


Wissen Sie, was? 
Ich erzähle Ihnen 
ein paar Witze! 


N 3 


IS ___N 


f Was sagt die Katze Y womit nur. 


zum Kuckuck? womit hab" ich 
das verdient? 





arazmer 


An 


- Di£r 


A >“ 





ER 
SR) 

EN »* | 
! 








. = 
24 
! 25 
I 
n L— 
[5 
3 
tr 








Dasisteine 
Verschwörung! 


Ich störe janur ...Ich brauche Hilfe 
\\_ungern, aber... _ bei ein paar Akten! 


Huch! Wie viele 
Akten sind es 





Leicht 
reizbar, 
' A der Gute! 


Micky, Minni, Goofy, 
Issel... das Schlimmste hab’ 
ich wohl hinter mir! _ ‘ 


HA Franzi Fies! Wieso sind 
| N Sie nicht im Knast? 





Ich bin 
[| geturmit! = 


f Was zu futtern kann 
auch nicht schaden! | 





Chef? Ichbins A IsselSoen ee i Ein falsches Wort, 
noch mal!  Dusell er | und es kracht! 


Sie hatten doch vor- 
| hin Fragen zu einer 
Akte, nicht wahr, 
mein Freund? 





| Skrupellos und... Was ist mit Ihrem Der Mann ist 
bewaffnet! Auge? Die Nerven, ni ein Trottell I 


was? Sie müssen sich 
ausruhen! _ 


Aberichmuß ihn) I u Halt, Issel, nehmen 
warnen! Sie den Bericht 
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rn TEEIRTETETT a even 
Los, die Hände auf rg Sobald Isse| R 
den ROCKEN | “ den Zettel 
Dalli! [ ı | | a en; 









‚schlägt er 
Alarm! 





naasnana S m Mer 
Kanın 
? zeit für einen | kleinen X Und kein Issal in 


"| 
e m 
Ausflug, Kommissar! 








Jetzt heißt es 
scharf nach- 


Irgendwie muß ich Ich här' Sie denken, 
Franz Fies vor der Kommissar, aber es 
Grenze dingfest N 
machen! 


Ich bin nicht mehr zu 
bremsen! Haha! 





 / Geschafft! HH 
(Wera El Nun erst mal ab BF } 
ı in die Büsche A 


Wyss 
en) 
 % 
= 
Fe 


Fu 


Ich kriege { ö Tja, da hilft nur 
Sie doch! Pa 2 verstecken! 


Ergeben Sie sich 
freiwillig! 








EE 
og = 
Be) 
ep 


IN 75, | 
| 








Da klauen zwei 
Bullen unsere 


Maschinen! 


He! 





Huch! Auch das noch! 


\ Dagibt's nur eins.. 








un Verflixt! 
Er holt auf! | 


[So leicht hängt man 
= mich nicht ab! 


“ - 


Hm! Wo steckt 
er denn? 





e° Ah! Dort ist die Spur z 
von seinem Motor- 
ii rad! 














/ jr , j F 


ee, 
Mn 


" 
Bun 


So istes, wenn 
das Gesetz — 
— zuschlägt! 


Wenig später, auf dem / Chei! Wirhaben 
izeirevier... | f' \ sie überall 
ıPO => A gesucht! 
—| 





/ Ich war noch mal bei 
Ihnen und fand... Fies ausgebrochen 
L... 


i h 
mal „a Zn 
: r = ri 


© Ich hab’ ihn gerade zurück) RW 

N | gebracht! y 

| - 'P ’ 7 
H = - R 





Das hal Nerven 


ze | Na, jetzt können Sie ja 
= | in Ruhe Ihren Urlaub 


Nichts da! — 
Ab morgen bin ich a} ET u 
wieder im Dienst! ROTEN IN \ 
Urlaub ist auf Dauer I >, aim) N) 
vıel zu anstrengend! N 


11a 












IFTTZEFT 7 


RP 


> 














Zu Eine Idee! ) ( Seufz! Seit Tagen sinnt der | 
j Ein Königreich für © \, Ärmste darüber nach, wie | 
P* u | er seinen Wohlstand , 


’. N mehren kann! fer 
| 


W 






= Ei 
a | 















Wiederverwendbares Einweg- | = 
geschirr? Nägel mit zwei } In Sec Fall 
„ Köpfen? Nein... alles schon ft nur 
= dagewesen! 
se — Di 
Vf 





eines! } 
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| Hüsıel.. Sie #, AS [ Fragen Sie nicht so 
meinen doch nicht , | - törıcht, Baptist! 
u _ etwa 






An die Arbeit! 





Beim Fernsehen * R 
strampelt sich mein ' 
Verstand vielleicht 1 
wieder freil Hihil 7 1 


Tu 


sehr witzig! 
Ich könnt’ Tränen | 
lachen! . 


* Dafür ist das 

Programm zum Weiter 
Baptist! 

Bi 











Das {erg die | \, SER 023 /\ Damit mache ich 
"Idee! . > Tel6kolenj +,‘ sin Vermögen! 
Fu | ei N h a u 
u 












Andererseits kostet es / Onkel Dagobert! & Donald! 
[ 


mich auch einiges... J | F Blendend siehst v Spar dir den 
für Filmmaterial und / .- p au ausı_ MW Schmus, und 
_ Schauspieler! _— h | \schnore gefälligst 
EM. rt | u | Mann! 
a Ze) DES 
















Ya 
ij 


Genau! Dugibst Y Nein! Keinen 


u * “ r - . _ 
Gut... in meine .ich soll sie 









Kasse herrscht wieder fluten! mir also was” P, Tropfen, äh... 
Verstehe ich das ——t \ Krauzer! 
richtig”? Mu — 





. | 1 


\ \ ( Br 
A N fr Aue 





u 
57° Du bist gemein! Wie kann ich je aul 

| einen grünen Zweig kommen, wenn 

> du mich ständig abblitzen läßt? P 
er Schluchz! [fa 2a 


Du würdest mit mir den \/ Aber auch nur 
Schatz deiner Erfahrung # den! Und dafür 
teilen? ——. 

















* j " | Bu I F 

r Ich soll 

\ blechen? 
= — nn % 


.L. 
I+ 5 
IL 
Pe 


Das wären also 
2000 Taler für 
20 Lektionen! 






nn 5% er 


\ 
- 








a 





f 
m 





beibringe, wie man 
reich wird’? 


ii Re” 


— -— — 7 Das würdest 
A Mk, du tun? 











"mich nıe 
wieder 


eh, wen 
anpumpen! JFr ir 

















er 





Sei froh! Was nichts kostet, 


ist auch nichts wert, Donald! 


Bis morgen! 








nich reich | 
bin? 


Pe 









Und der muß 
unbedingt im 
hohen Norden 





— 


\\ Tags darauf... 
I\ gs.d Bi 


Sie unsere Reiseroute | =. 
Aw, i E Fi 
j' - Herm Regisseur Lausıch Fi Alaska? Hättest Ju mir 







mit! Ä [ die erste Lektion nicht auch | 
\ zu Hause beibringen 
können? 


'ü Nein. da Haridwerk s 
\ des Millionärs lernt man Fe 
ZN f nur vor Ort! 


er 






Pr 








: So ein Schlitten ist { 
f eserinnert mich an Bw unverzichtbar! Pi 
4 meine eigenen Anfänge! | — ei id 
Ken g g | > m Fa | 
\ Und die Hunde? 
NS mens: = —,| 


3 Unnütze Geld- < Unverschämt- 
verschwendung! Wozu $ | heit! Achz! 
\_ habe ich denn dich? _/ KLACK! 27 —— 


Bi 
ei 
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| Man müht sich 


| Stell dich nicht so 
vo DIS... _ Ir du Jammer- 
Ich kann nicht mehr, lappen! Willst du 


Onkel Dagobert! h reich werden, ja 
Ich will nach oder nein? 


Kein Äber! Der Weg 
zum Wohlstand ist 
__ eben steinig! 








Fr, Oder naß! Wir fangen 
nämlich mit Goldwaschen | 
‚an! Aber zuerst baust du 

das Zelt auf! 


Wieso tust du nicht 
auch mal was”? 


Weil ich der Lehrer bin * 
und überdies dein 
Erbonkel! War das 

deutlich? 


Rück das 
Zelt mehr 
ins Licht! 
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} 7 Frag nicht, RS | 
>= \ mach's einfach! 


N Damrosen | ( 


das hilft! 


Zittern! Brrl 


Immer gleichmäßig kreisen 
lassen, die Pfanne! 


Können vor f 


NA 
f F 


Dafür riecht es 
ganz unbeschreib- 


Den hat der Geruch 
angelockt! Schnell, 
Donald, wälz dich im 
Schnee! 

7 GE 





—— 


"Nächste Lektion: Be unzarstis 
) Der Bär hat sich Erzabbau in einer \ wie? Die 


2 u f Ich bin's! 


7 B-bist du das 


; f Goldwascherei hat | 
i mit dem Talgtopf \ Mine! Folge mir 
oder die Bestie? Ä 


getrollti 4 [nach Neffe 7  """ fünf Minuten 


| —. _ gedauert? - 
1 tn Bude ma = m 





Was erwartest du für 
schlappe 100 Taler pro 
Lektion? Und steh bitte 

nicht im Schatten! 





m arm 


; } ı = | 
Im Schatten erkennt 7 \1 9 
man Gold schlechter | MM 
| als im Licht! 4 ZEN 
— 17 Hätt'ichnie 
N‘ le, \ gedacht! 
u‘. VEN Re 


\ n = i 











Pah! Wenn ich mic! 
\ranhalte, hab’ ich dich 
bald eingeholt! 


vv a) 

















Man macht Fort- ISRNE Hast du nicht gemerkt, 

 schritte, DIS... | | daß der Klops alles | 

| _ _ zusammenhält? __—£ 
Und nun ein Schlag nn, 

| auf den vorwitzigen // Nicht, WW 


Vorsprung... Donald! 
—— =—— En 


/ Binich reif } = | / Nächste Station: 
\ fürlektion | | un /{ eine Insel in der 
„_ Südsee! /, 


| „ Fr En q u, 
NM Ö 
= In 7, Langsam, Onkel] 
=. Ye Dagobert! Wo 
II 5 willst du hin? | 


kleine Pause, habe 
\ ich recht? 





a Rt as 
Hier wimmelt es = 


von Austern! 


Und von 
Perlen! 


f Der hat gut reden; | 


da oben an der 
frischen Luft! 


"Kaufe nie, was es 
a umsonst gibt! 


Äh... Sauerstoff 
hastdukeinen ; 


Wenigstens hab’ ich 
hier etwas Ruhe vor 
dem alten... 





Ein künftiger Millionär 
kannt keine Panik! $ 
[> Seen 


a 
Kreisch! (“A 


n 2 ” E Fr Fr 
Reiß dich zusammen! VA EEE 


Und nach einigen recht — s 
_\ rabiaten Tauchgängen... | eh besorge mir 
Ä . era T | jetzt Sauerstoff und |, 
ee n ni “ on geh’ tiefer runter! ‚| dagibt es kaum 
stens hundert | 5 | Licht! Ä 
‚r wert! der Gebühr —| 
Taler wert! EN 


/ Mur, äh... | 
! oh: egal, Donald! 
p, [ Austern in der o | Wir sind ohnehin 
| \ Tiefe haben | fertig! 
AN keine Perlen! | -I\ N I 
u - [ ji 


\=2A 





Warte mal! Da unten fin r Vergi es, Donald! Das 
hat's noch jede | f = J/A3\ einzige, was wartet, ist 
Menge Perlen! a ; ie nä i 


Ein weiterer \Weg 
Sonst hechtet er hinter Wi zum Wohlstand ist | 
jedem Kreuzer her, ’P erg die Suche nach | sollst du 
—S und diesmal... | Schätzen __ 277 nach alten 
In — A z | \ —Z r Pyramiden 


graben! 


Hier liegen \d Mit Hilfe einer 
sicher noch welche A: Satellitenaufnahme von 

BL der Gegend wär's ein 

ir = Be yalasıc / 


Dan 


En. 


a 













Humbug! Reich wird man mit 

der Hand am Arm, nicht mittels 
neumodischem 

Krimskrams! 






# £7%,A Dann weißt du auch, | ‚7 
A waszutunisti )% 







'Schuften bis 
die Schwarte 
kracht, ja! 


Wie in der 
guten alten Zeit, 
ich weiß! 






Man schaufelt und schwitzt, und siehe, Dasistder Y Fein, fein! Dann grab 

diges Schicksal erbarmt sich... | Eingang das quite Stück mal 
u zu einer h ganz aus! et 

Onkel Dagobert! Ich | | Pyramide! / TC zn 

hab’ was gefunden! > u 








..ein Sandsturm ee 
aufkommt, sitzen N a 


f# 


wir da drin fest! 99 


vernünftig... 
glaub’ ich! 
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so leistet man denn klaglos 
Übermenschliches.. " 





| 2 


pi : . ni j r i z 
| N | y rd A 
E71 ' j Y 4 ® ! r fir 


7 Stöhn! Aber jetzi 
ist Schluß! Keinen 
Spatenstich weiter! Ln 


Muß auch nicht 


‚sein, Donald! Du hast 


7 1. Bi: 
Ni e 7 Nur einen Rat: 
älehe Nast Versuch's mal /R Sag's doch 
n mit Schieben! 4% ‚gleich! 


hilfst du mir nicht 
ziehen? 





Fr - = —. ui 
Kreisch! Zu Hilfe! 


Hab dich nicht so, 
Otterngezücht, 


‚, wegen dem bißchen 


Hoffentlich filmter 
— das nicht! 


Bin gespannt, was 2.4 » 
die Hieroglyphen (N eh Aa. Ts 
bedeuten  &7 Also, mich interessiert \ WR A = las 


>; ——nn mehr, wo die Schatz- 
Viel zu dunkel A kammer ist! 
hier drin! 


. 


ef 


I Wr 
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H-hast du das gehört? Und dort 
drüben, der Schatten... ' 
| d-das ist bestimmt Unfug! 
der Pharao! Fi ug! 
— =\ Daska...oh! _ 


a 










M Da steht, daßes Ei 
fi keinen Schatz gibt, 
| Donald! A 







N 2 
” 







[| 
[3 


” Mach dich nicht lächerlich. ..| 2 Wenigstens ein 
das sind nur unsere | Andenken darf ich 


eigenen Schatten! doch NE NEN, 


Nein, Pyrami- 7 Tl | Kopf hoch, Neffe! Denk 
den samt Inhalt | allesfürde YA | immer dran, daß) man Dann 
gehören dem \ Katz! | | nuraus Fehlschlägen müßte ich 
' Ä klug wird! ein Genie 





Am nächsten Tag... 













4 Der \ | Ob ich auch ein paar 4 ui 
’ Auch der Verkauf von \, | Amazonas ist | Bücher einpacken Per | 
| Waren in abgelegenen schon sehr | } Fürdie 


| Regionen ist bisweilen /\ @bgelegen! | Eingeborenen? 


| recht einträglich! L 7 r zu | Vergiß es! 
| f | Er EEE 7 a — >» | h f ji) = j | 






er 





Es ist das Ä Ich hleppe, W 
| pe; schleppe, 
alte Spiel... BE \ und du schlen- | / 


Folgt mir, 
Fremde! 


Zahnbürsten, | Das kriegen wir im \V Zum 
Schuhcreme, Dorfladen billiger! Hast Beispiel 
du nichts Besseres? / Bücher? 





Hätt' ich bloß nicht 
auf dich gehört, 
—_ Onkel Dagobert! 


/ 


Da hast du was gelernt, 
i| Donald: Traue nur deiner 
inneren Stimme! 





Sei still, undhilf \% 


mir tragen! 





Schlußendlich kommt man 





— 










Aber ich trage schon zur letzten Lektion... — m | ni 
schwer... an der Last der | j hub a 
= x u“ ag: ' 
Verantwortung! | Y Laßdirgesagtsein, \ Ich bin blank! 


| das Spekulieren an der | 
Börse ist eine Kunst! / 







i j Fü 
1 \ 
u 1 


" Dann verkauf 
doch deinen 
| alten 313! d 


Wer reich werden will, I | ' | Na, siehst du... 
Nette, muß Opfer bringen! _ ET und nun werde ich dir 
Da hilft nichts! J : - ein wenig über die 


F Börse erzählen... - 
Do Dann opfer' | | 


ich lieber mein 
Sparschwein! 


Ä il 


Fo Ein) 
4 4 ze BE all 
hr | 
\ | | 
u 


| BER Hast du auch alles 
Stunden später... verstanden, Donald”? 
Also, wenn ich 


...und so, mein ganz ehrlich bin... 


Lieber, wird aus 
magerem Einsatz 
satter Gewinn! 
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f 5 z— = a . 
Nein, nicht die Bohne! Dann folge eben / Glaubstduim | 
Das ist vielzuhoch | | deinem Instinkt! , ( Ernst, daßichso # 

für mich! | _ 





_ washabe? des 


Fa | 
F r 
Br ur r r.. 3 
5 Fa i a 
L i ET " - u we 
. e ri 
{ | 


RER 











u ® “ = ® L : u r R E 
| Die Börse ist nicht gerade ein Hort |", nm AL 
| ü f r z Ef „ # 

iriedvollen Feilschens Verkaufe neiß- E- a. BE 
u —— BE m Ye zwecken AG! fl Pi ui 


oe 








Be 






=" Heft Sie dir ans 
Bein, Mann! 





Herrjel Eine a N VO 
Ih Saalschlacht!' / Son Zt un 





| N ./ Wer fuchtelt, der bietet, 
|  Anmich? |\"\ und wer bietet, berappt, | 
| | NN, 

1 Aber wieso... AN nn klar? B 
I Be nn 


}{ Reißzwecken 
Brummer! Z\_ verkauft an 
—. ne Er: N f 
Zsunnsit 2| den Matro- 

ED u \ sen! 
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Stell dir vor, 
ich hab’ gekauft! 
Aus Versehen! 






| W2 7... 
denn du?’ Das \\ Prozentpunkte |) 
Bares! i— 9 Beni 








Fe 










= schußlig an! 


\d 
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a 


Sagen wir, es reicht, 
um deine Ausbildung / 
zu bezahlen! 


Hurra! Gewonnen! X 
Zum ersten Mal in meinem \.f 
Leben bin ich reich! 





Die im übrigen hiermit F Leihst du mir in dem Fall 
beendet ist! Du bistnun | ein paar Taler, damit ich 
ein hochkarätiger was zu mehren habe? 
Fachmann in Sachen x | 
Wertmehrung! 7 „dw 





Hast du unsere Abmachung Ba 
vergessen? Ich bilde dich Fah! Ich 
aus, und du bleibst mir 
En vom Leib! Be 


schaff's auch 


Und drum, eine 
Woche später... 


Heut pack’ ich's! Das gie 
ist mein Tag! Heut bin | 
ıch gnadenlo... ohl 


Aber... das bin = Wr: 
doch ich! Tja, läßt sich 
nicht leugnen! 
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ohne dich! j 


Aber zuerst brauch’ ich ein paar \ 
Tage Ruhe! So eine Ausbildung 
geht mächtig ans Eingemachte, 





Was ist Y Eine neue Zeitschrift aus 


denn das? f dem Hause Duck, Herr 


Duck! Ihr Önkel unterrichtet | 





' Jetzt kapier' 
ich alles! 


Schäm dich, Kapital zu Spar dir die 7 Nun, wenn es an 
schlagen aus deinem | unpassenden j dem ist... eigentlich 
unschuldigen Neffen! 7 Sprüche! Ich will /| schuldest du mir 
I — | Kohlesehn! \ noch Geld, mein 
Une | rasen Bester 


X gan! 


„t 1a r 


7 ERLZ, N 


RE 


1 Yon 


Für ungezählte [ Ac ' Weildumiraufdem \__ WERE 
Meter Film, dieich || du dich dann nicht Gebiet haushoch überlegen 
wegen deiner I selbst vor der bist! Das erkenne ich | . 
Dusseligkeit weg- | Kamera lächerlich \ neidlos an! Schnaub! 


if } \ emacht? 1 | AV - PR 1 j Ä Das zahl’ ich 
schmeißen A - gem Pu 1} NS dir heim! 


. 





/ Bleib im Licht, 
| Onkel Dagobent C 
In 





fi Autsch! Da kommt 
mir auch schon 
eine Idee! Be; 


‘Zahl du lieber endlich die 
Schulden ab, die du bei 
mir hast! 


Fi = = = = 
| / Ich hab's mir überlegt, \ 
Ari Onkel Dagobert, ich werd’ | 
Mg | auch einen lehrreichen # 


_ BZ 
/ Wirklich? e | A 
Wie soll er ' KE 


1 ı 14 tn 
heißen? N Br 
u = % — 


—_ GR 
4 


Film drehen! — il 
il en! 

\\ En °D 

er T—— | e 

1 a = | 
.) 









Sr ee 
„Die Kunst der Ersten Hilfe in 12 
30 Lektionen"! Und rate mal, 


7 wer darin das Opfer spielt? 










u 


N 





Donald! 
Halt an dich! 


ZuHilfe! J 





zahlen wirs 
ihm heim! 


Jetzt wird erst mal 
gegessen! 





Essen können wir später! Erst machen | Genau! Nun geht's dem 
wir Nägel mit Köpfen! | da an den Kragen! 





Koautoren Augosto Macchetto (Story), Valerio Held (Zeichnungen) 


Wenn ich nur dran denke, 
wie lange er uns schon schikanıert! 


Dieser gemeine 
Strolch! 


Jetzt ist dıe Zeil 
der Rache 
gekommen! 


Seit Jahren tut er alles, um uns 
die Suppe zu versalzen! 


Apropos Suppe: 
Wie wär's... 


Richtig! Und unser Rächer 
heißt Doktor Peng! 


Was? Der „Einstein der 
Unterwelt"? Stark! 








Ist das etwa alles? Aber, aber! 
Das reicht nicht! Die Entenhausener 
= —_—“ Gauner arbeiten 
‚stets in großem Stil, Doc! 
Sehen Sie mal auf den Hof! 


Die Waffe habe ich gleich mitgebracht! 
Ich hoffe, ihr habt das Kraftfutter 
Klar! 


besorgt! 
Backsteine, 


























7 Na, was sagen Y 
| Sie jetzt? 






Ausgezeichnet! 
Dann nichts wie in 
den Kraft-Kompres- 
sionswürlel damit! 


.\ ui N 









Ü 
Min 


r 


i 





IN ul 









J 

















Wieso wird der denn 
nicht voll? 






konzentriert und 
komprimiert wird! 







\) 


» 
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Und was passiert ! y 


Du hattest doch | 
Hunger, oder? 5 


[Wie heißt du, mein Leo... krehz... 


Fraund? Ä Leo Lebertran! | 
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ft ee Nachdem die Masse verdichtet 5° 
Ar Jul ist, brauchen wir einen Frei- rn 


willigen! 


op 
Na, dann guten 
Appetit! 


Das ist vorbei! Hähähä! 
Ab sofort bist du... 





Äntangs schrieb und zeichnete Floyd 
Gottfredson die Sonntagscomics 

zusätzlich zu den täglich erscheinen- 
den Micky-Strips. In den 45 Jahren, 
die er mit Micky Maus arbeitete, hatte 


er aber auch viele Mitarbeiter. Einer 


von ihnen, Manuel Gonzales, über- 
nahm 1938 die Sonntagsseiten und 
betreute sie bis 1981. 


Manue! Gonzales kam 1936 zu den 
Disney Studios und blieb bis zum 30. 
Juni 1981 fast ausschließlich ın der 
Comic-strip-Abteilung. Von 1936 bis 
1946 fertigte er die Bleistiftzeichnun- 
gen der Micky-Sonntagsseiten an, 

von 1946 bis 1981 tuschte er sie und 
letterte sie gelegentlich sogar selbst. 





Extra: Die tollen Micky-Sonntagsseiten von 1950: 


Als Extra zu Mickys 70. Geburtstag 
haben wir diesmal eine kleine Aus- 
wahl von Micky Maus-Sunday-pages 
aus dem Jahr 1950 zusammenge- 
stellt. 


Damit war der vielseitige Zeichner 
aber noch lange nicht ausgelastet. 
So arbeitete er gelegentlich an den 
Micky- und Donald-Tagesstrips mit, 
tuschte von 1956 bis 1981 sämtliche 
Strolchi-Zeitungscomics und fertigte 
die Bleistiftzeichnungen der Sonn- 


tagsseiten über die Disney-Filme 


Cinderella und Alice im Wunderland 
an. 


Stilistisch orientierte sich Manuel 
Gonzales zwar immer an Floyd 
Gottfredson, seine Strips haben aber 
dennoch ihre eigene 
Note, wie man auf den 
nächsten Seiten sehen 
kann... 





Viel Spaß mit den 
Micky-Sonntagsseiten! 


Wolfgang „. Fuchs Ä 
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| „Wackermann, 
der steinharte 
Superschurke! 


„Diebstahl im Baumarkt ‚Selbstbau‘. 

eine größere Menge Metallhülsen wurde 

gestohlen”! Hehe! Mit den Entenhausener 
Dieben geht's langsam bergab! 


Und wem hat das die Stadt zu 


ah Ohal Ich höre Glas splittern! Besser, | 
oma | L ichseh'nachdem Rechten 





m | f| 


/ Hilfe! Überfall! Schnell Polizei! 
die Feuerwehr! rs | 
x £ N v u b_ 
ii $ , 
v7 


r Keine Angst! | Der Spaß ist 
Den kauf ichmir! 4 a | vorbei, Jungs! 


3 


Irrtum! Jetzt fängt er 
erst richtig an! 





Und ich dir 
den Backstein- 
Tanz! Hehe! 


| ee 


[| Sieht aus, als müßte ich 
dir erst mal Manieren 
beibringen! | 


Pah! Da braucht's 
aber mehr! 


| Ich hoffe, die Backsteine reichen 
fürs erste! Hehe! Bis bald! 





Du meinst, er ist 
das gewesen? 


Ä 


Zn 


ng 


a 2 


ER N \ wis 
NN N f 
IR, 


Er hält ja die 
Waffe noch in 
der Hand! 


) ns ar a 
» 1 4 
u A . i. 
. A I 
‚N F u a “ Fi F 
a h a i 
Ey A u Er; ö L 
a IE: r = 
1 ı 
m en 
L K 


Nein! Nicht! 
Das täuscht! 


‘ Gesteinigt und nun falsch 
beschuldigt! Grr! Na warte! 
Wenn ich dich 
erwische! 





Kann ich nichts anderes als |/ Schließlich bist du mit vielen Tonnen 
versuchst du’s nicht mal mit Eisen, 


—: Sand, Teer 
Aber sicher! | \ oder... 


Versuch's doch mal! 


„.„.schnellbindendem 


Fertigbeton!“ Hehehe! Langsam macht 


die Sache Spaß! 


Jetzt wird u | 

E Ich fürchte, du hast dich zu f 
| ’ 
BRMBBeIBL: Schlaumeier! 


Der Schild soll dir 
wohl helfen? 


a 





Aber nicht gegen flüssige 


Lava! Da! Hehe! 


Verflixt! Die Polizei! Und ich steh’ 
wieder als Verdächtiger da! 


Puh! Gerade noch 
rausgekommen! Jetzt 
aber nichts wie weg! 


Uff! Der Beton 
ist schon fest! 


Mama, da ist Phantomias! 
Sieh mal, seine löchrigen 
Strümpfe! 





Ich muß was 
klarstellen! 


Hallo, Herr 1 \7\ 
Bürgermeister! 


| 7 Was erlaubst 
| du dir? ' 


# Nicht nötig! 
Schnaub! | 





d | 5 ? I ı 


LernertTT wire .r 





NS reg a 
f Doch! Weil nicht ich der Steinewerfer \ 


war, sondern der Kerl mit dem Was sagst du zu diesem gelungenen 


Denkmal? Das hat Wackermann mir 

gewidmet und eigenhändig gestaltet! 4 
Wie? Du wagst es, TR 
einen ehrlichen Bürger wie 
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h an verschiedenen 


Außerdem hat er versprochen, sic 
| öffentlichen Bauwerken zu J | | 
Und wenn 


2 
beteiligen! | On, schon! 











Im Moment baut er eine Brücke | 
Schau sie dir nur | wohl baut? 








Hehe! Mit dem Denkmal hab’ 
ch mir das Vertrauen des 
Bürgermeisters erschlichen! 







Wo wohl? Zwischen dem Festland und Fort 
Flox, einer Insel, auf der die Entenhausener 


Goldreserven lagern... 






Alarm! 
Ein Angreifer! Da! 


zpe ‘ Egal! Wir müssen 
Aber... ihn abwehren! 
der baut ja -  — Vorwärts! 
eine Brücke!? 
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/ Halt! Keine 
Bewegung! 


Ich war ohnehin fertig! Jetzt treten Fix, fax, fox! Wir rauben au 
die da in Aktion! J Fort Flox! 


7 " \/ Danke! Fehltn 
Gute Arbeit / Danke! Fehlt nur 
noch der Schluß- 


akkord! 





Hier, bitte sehr: 
‚ein zünftiger Sandsturm! 


Aua! Meine _ 
Augen brennen! 


Gut so! Und wir laden 
schon mal auf! 
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\ Nicht so hastıg, 
“die Herren! 


Ah, du kommst zum 
letzten Gefecht”? 





Schluck! Die Backsteine 
sind alle! Aber Sand hab’ ich 
noch genügend, um... um 


Was... was ist Hm! Mir scheint, 

denn nun los? das kompensierte 
Baumaterial wird 
langsam knapp! 


Wir haben alles 
aufgeladen, Boß! 


‚um eine Sandburg 
zu bauen! Hahahal 


Wackermann kann nur verbrauchen, 
| was wir in den Kraft-Kompressor eingefüllt 
und ihm verfüttert haben! Aber er müßte 
noch Reserven haben! 


Prima! Dann steigt ein! 
Wir fahren! 
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Da! Und da! 
Metallteile, soviel 
du willst! 


Indessen.. 












Nur zul Schau, 
was ich da habe! 






Mann, ist das 
schwer! 


Ja! Gewonnen! Und da heißt es 


immer, Hufeisen bringen 
Glück! Haha! 





"Brems! Brems! | 
Haltan! _ 









VENENSS | 





f War doch genau 
richtig! 
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Halt, ıch will 
dich leeren! 


Aua, wie das branntl Ich brauch ] F n ran; 
dringend ein Gegenmittel! .[ Hier müßte ich finden, 


was ich suche! 


“rn De 


ut 


\ ZAHN IN 7] He! Wo versteckst du 
\ A. Er f dich? Komm raus, Feigling! 
PN 4 Be || IT Ups! ® ker 





144 


m 


. | 
EREN © 

h \ all IL MIX i n 

IR IT an « deal 


Wieso nicht? “ieh 
Wer sagt denn | 





Mich kriegst 
du nicht! 













Aber damit soll sich die Polizei 
beschäftigen! Wenn sie den Typen 
da drin finden, ist mein Ruf 









So was! Er muß 
ın dem Bunker 
hocken! 









Hm! Ziemlich unglaub 
würdige Story, 
oder? 






Wenn ihr Wackermann da 
rausgeholt habt, werdet ihr 
mir schon glauben! 






VL 


7 5] 
' Das ist ein harmloser, 


kleiner Dieb! 


— —— Und hen) die einen noch | grübeln 
| Los, rede! Gestehe! hab’ \) | und verdächtigen... 
| ıb's zu! | | en 





l...wird bei ande- |j Grunde lief es 
ren geplant... gar nicht so 
übel! 


ö | Und dann wird 


Entenhausen sein blaues 
Wunder erleben! 
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Schon, aber Wackermanns Kraft- 
reserven waren zu früh verbraucht! 


Kein Problem! Wenn wir das 
Material nächstes Mal gleich 
toönnenweiıse einfüllen, wird unse; 
Held unbesiegbar! 


Man darf gespannt sein, 
ob Doktor Peng seine 
Drohung wahr macht! 





(nr Dienz 





Dies ist keine Geschichte wie 
viele andere. Denn wo sie anlängt, 
Ihören andere für gewöhnlich auf 


Und sehen Sie zu, 
daß Sie sie diesmal 
„ etwas länger behalten! 


u 


Kommen wir zum | 
nächsten 
Fall! 


| ..die standen doch erst 
Woche hier! 
\/ X Stimmt, Euer Ehren! 


Es ist schon das _/ Kriminelle 
mit so viel 


Fliehkraft! 


Fr 


HE, KH ih 





Dr N 
as ÜTEE 


50? Hm! Was nützt es dann, Ich wüßte Ach, wirklich? Das wäre ) 
sie einzusperren, wenn sie gleich | Wen Eier ja mal es ganz Neues! 
wieder ausbrechen” Ehren! Also... 


BETT) 
 ERRIEENEN SEE | 


Warum nicht? Einen 
Versuch wäre 
es wert! 
Man könnte 
sie... flüster, 
lüster.. 


A ..werdet ihr zu einem 
# Zwangsaufenthalt in 
der Modell-Voll- 


- zugsanstalt Kling-_% 
Kling verurteilt! 192° 
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Hauptsache, von dort läßt sich ein | 
modellhafter Ausbruch hinlegen! 


7 , : =E 
Modell-Vollzugs- Denkst au, 
anstalt? Was ist das juckt 7 | 
mich? 
> Kt — 


— 





on 
w 
- | 


| 


4 





So, Jungs, das hier ist 
_nun Kling-Kling! 








> Seltsam hier 
was? _# 

Gar nicht 
wie ein Pa 


N Gelä ons, FE | 


Bleibt da stehen, bis 
der Direktor kommt! 
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Da ist was 
faul, Kumpels! 
7 gitterten ! 

Fenster, und 
nicht mal 


Ich will es kurz machen, Männer: Ihr erlebt hier einen 
Modellversuc 


„Dabei gibt es nur eine Regel, 
die ihr beachten müßt: Über- 
schreitet nie die rote Linie, 
die das Gelände des Bauernhofs A 
umgibt!" | 


Ansonsten steht es euch frei, 
euch auf dem Hof nützlich zu 

| machen und eurem Lebe Ä 
einen neuen Sinn 


Di 


rektör | 
kommt! ” 





r% 
Und glaubt nicht, ihr könntet einfach 


verduften, nur weil es keine sichtbaren” 


Mauern gibt! 


Hat man so was schon gehört? 
Eine Linie statt Mauern und 
Gitterstäben! 


Ra 
De] WEN 


Te re: m 
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Also, haltet euch an die 


Spielregeln, und es 


| Igibt keine Probleme! 


Das war's! 


So ein System fordert 
einen Ausbruch ja 
geradezu 
heraus! 


" Sicher sind sch 
getürmt! 





Bis jetzt ach kelnı I wi gi Und wie verhindert ihr, daß eure 


Eine moderne Form der alten 
I Fußkette mit Kugel! 


[i BE i 
|; Eu 2% 
Er 
“ —in, 
a 1 


f Sobald jemand die Grenzlinie 
überschreitel, ertönt ein r 
bestimmtes 
Warnsignal! 


Alarmanlage 
geht los! 
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r Mit ihrem Heulen versetzt sie das | besal Und versucht gar nicht erst, den 
ganze Viertel in | | auszuschalten! Das 
Aufruhr! __ geht nicht! _A 


Alarm 














Außerdem | 
sind die Folgen 





Weit kommen” 
die Ausbrecher 
jedenfalls 
nicht! 


u I = 
ern | 


‚di u r-:- u 
% nn a 


Elektronik im 
Strafvollzug! Wahnsinn! 





ab6 
gt I Sieht ganz ‘ 


gekrie 
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Keine Gefängnismauemn, und wir können WE ihr meint, da ist ' | | 
doch nicht fliehen! [/ gar nichts zu dam Ge 


machen? 
So an giSnzlan saische achen? du Bescheid 


Wären die noch hier, 
wenn's anders 
_ ginge”? 








Zum Beispiel Toni Türmer dort! 
Er hält den Rekord mil 
58 Ausbrüchen! 





RN Oder auch der „Graf“, der IE 
 _ „ als einziger 
N BA aus der Festung 
NE Monte Bristo 
entkam! 









| 





Ganz zu schweigen 
von der Flitzer-Bande! 
Die entkam sogar von der 
Todesinsel! 


r 5 if 
Sollen wir deshalb 
aufgeben? __/” bei uns zum 
Leben gehört! 


Hier geht's uns doch orimal | ' ‚und die größten Pflaumen 
Gutes Essen, gesunde Luft... ' \ meines Lebens! 





° Wieso? Hab" ich was 
Falsches gesagt? _ 


Selber Pflaume, du 
Quatschkopf! 







- Du willst uns anscheinend I 
nicht verstehen, wie? 4 











? Aber ich ess’ doch so gerne 
Süßes! Seid ver- 






r 
Du willst 

dich stur 

stellen? 


Wie gesagt: Du gibst ‚ 
deinen Nachtisch "| 
| täglıch an 










mussen wir 
B andere - 
W Saiten auf- Mel) 
\ 






. fr Fr 
Are) N 
L Halt! 
Stopp! 


e 
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IN | | 
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I 
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ri 
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r 
Ach 





Ihr wollt wohl auch eine 
Abreibung? Dann 
kommt her! 1 












SUR 


z 
er 


. = | 
Urf: 
SS 
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Am 
( 


7 SAU | | 









IS 





Fa 











f Laßt uns 
> gehen,  — 
Kumpels! 7 


an 
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NN 
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Ich heiße übrigens Sven und bin 
euch nur danken, L _ Elektronik-Expertel 


Toll! Und weshalb 
bist du hier? 


Freunde? 


Das liegt an ‚die dich verleiten, | f Genau! Und leider werde 
meinen dein Wissen zu k erwischt! 
seltsamen mißbrauchen? 


Aber wenn du als f „mul ı f Aber nein, es ist 2 
Elektronik-Experte 4 } machbar! Ich hab's 


noch hier drin bist.., \ schon 
getestet! 








r—— rs ; F 

Aber theoretisch } ae en 
könntest x ' 

du türmen? 





/ Die elektronischen Fußfesseln, die wir ] 


alle verpaßt bekamen, haben nämlich 
einen Schwachpunkt! Ihr müßt... 


Ich fass’ es noch gar nicht: \ Und niemand hat es pn 
Wir sind draußen! \____bisher be 





Und solange wir immer dicht ü Dieser # Yh, a Zi | Und wär holen 
zusammen sind, bleibt's auch so! Sven ist ein" wir 176-167 
Weil sich so unsere Alarm- a | 
sensoren gegenseitig die nötigen — 
Impulse geben! 


A 


Genau! Ich wüßte nichts, 
was seinen Händen wider- 
stehen könnte! Hehe! 












Br Sobald wir es geschafft 
£ / haben, die Dinger da r | 
& IOSZU- auch, wer uns 
werden! dabei hilft: Joe 


| 
ee 


a 8 





' OÖ nein! Da ertönt schon 
m das Warnsignall 


Ich brauche dringend dein 
| Fahrrad! Ein Notfall! 





Halt aus, 
Kumpel! Ich bin 
_ gleich bei dir! 





WC neuen, 1, bruchsicheren | Bruch- und schußsicher, 
Schaufenster sind eingebaut, möchte ich doch hoffen! 
_ Herr Rubin! # 





Ui! Das war hart! Ä IK So wurde wenigstens kein Alarm 
j Halb so schlimm! | = „ ausgelöst! 
Hauptsache, wir sind : 
wieder zusammen! 


ul, 
NLA 


PRTTTE) 
| : Hal “ 
N dit 


ul: 
RT, 
HN 
va“ 


” 
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hinterher! 
| Ich brauche... 
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Natürlich sind wir alle 


© 

u 
© 
= 

je 
D 


gespannt, wie diese Ver 
> folgungsjagd ausgeht! 





Huch! Aaaht | 
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Und so... Wi Au 


"Wade; 
# — 


h, Bi « 


N 
> 


er 2 


Box DR 





Erzähl' ich dir \WVenn wir den Waldweg nehmen, 
später! Wir LE ; "m sieht uns 
müssenin A keiner! 
die Stadt! - 2 


Was war 
denn los? 
Ich weiß nur 


Vorausgesetzt, unsere Sonden 
arbeiten korrekt, haben wir etwas 
Unglaubliches entdeckt, Durchleucht! 


a 


Auf dem dritten Planeten 4% Großartig! So was 
dieses Systems scheint we hatte ich nie 
Leben zu existieren! erwartet! 





Darüber will ich mehr erfahren! | Wir steigen sofort ins kleine 
Geht und halt mirsolch „_ ...- Versorgungsschiff um! 
ein Lebewesen! “ - 


Den ersten Erdling, 
den wir nach unserer 
Landung sehen, 
schnappen wir uns! 


7 Aber der nächste Flughafen 
ıst viel zu Fr: 





Das sind also Erdlinge? Besonders 
intelligent sehen die aber 
r nicht gerade aus! 


“ Wozu? Unser Durch-% Alscolos! 
leucht will nur einen! Beeilen wir uns! We 
_— | Die Lähmungs- 4% 
strahlen wirken 
nicht ewig! 





Was... was war 
eben denn 


Das Warnsignal! 


Huch! Eu Lern 


Wir sınd startbereit! 
Schließ die Ladeluke! 


Jetzt weiß ich's wieder! 
Außerirdische haben 
176-671 entführt! 


Geht das denn immer so weiter? 
_ Allmählich reicht's mir! 


Saar a 





Sehr intelligent ) f ...dafür verfügen sie 
mögen sie über eine ausgeprägte 
nicht sein... | Aggrassivität! Ä 





gesagt, mir geht's 
| ähnlich! 


/ Weil wir erst Joe 
2 Schränker finden 
j— müssen! 


nn 1 
5 # i 
. f R | 
7 u 
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Du rar | ; 
Pr | 
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Do 
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CC U BE; 


el 


Paß künftig ein wenig auf! 


Du hast einen Passanten 


He, nichtso 3 
hastigI WW 





f Nein, ich weiß 
was Besseres! 


Es ist nicht zu Und natürlich 
fassen! Wenn ? stder . 
ichdiessen \ Aufzug _ 
Kranführer nicht ' 

erwische! 4 INT da! 


— | N! Al zn. f 1 Pa. v a P = 1} i 
Eh BIEPT BRERES N DA I ie 

IS ich E zr- | 
UN Z 

u 4 | 1 LA feste u P, 

Mm ii N | | ng] k 

rn al Ir Y 
8. as aa 


| 
A Y 
I: 


SEA, 





N Schnauf! Es biept nicht 
mehr! Dann bin ich 
__ ihm naht UM! 


rn | 


Hierher, 
_176-671! Be 


= ee ee 1, 


Sr ae 


Fan Fe een 


5 


- a 
Ich wette, 
er ist im 

Aufzug! | 


Schnell 
hinterher! 
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f Achz! Geschafft bin ich jetzt 
| schon! Das schwär' ich dir! 


Nach allem, was 
k wir durchgemacht 


haben? 








—/ Und was hat's gebracht? Nichts! 
_ _ Tschüs! Ich gehe! 


Komm 
| zurück, 


| — — 
r ii ee Sir Ze 
a; nn 
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Tage später, in 
einem ganz normalen 
Gefängnis.. 


Klar, daß ihr nicht mehr 


nach Kling-Kling 
zurückgeht! 


Inzwischen 
könnt ihr eure & 
alte Zelle wieder-- 1% 
haben! Ä 


N; in 202 | 


f “ FF N \v zZ r 
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57 
Zumindest nicht, \ 
bis der Fehler im 
dortigen System 
gefunden und 
behoben ist! 


_ Aber keine Angst! Me 
Unsere Elektroniker ES IH 
sind bereits 


Ganz ohne IX Und es wartet eine 
Elektronik! Mit | Überraschung! 
guten alten Ä 
Gittern! 





Eigentlich sollte ich ja sauer ” 
sein, weil ich euretwegen von 
Kling-Kling weg mußte — wo's 

da so schön war! 7 


Aber am liebsten bin ich doch mit 
euch zusammen! 


Grrr! Wehe, du sagst dies 
Wort 


“ Du mußt Verstärkung rufen! 
Schnell! Schlägerei in 
Zelle 22 





Eigentlich hatte ich 
mir mehr von Ihrer 

Einladung erwartet, 
Herr Düsentrieb! 


EN wikicn? 
\ Aber wieso JT 


denn? 


I N en =v I ! Da di) 
EEE. 1 


Y Wie können Sie 
nur ständig 4 
„ Dosengerichte 


Immerhin haben Sie die \ | 
3 Wahl zwischen Bohnen- 
_ suppe und Raviolil 4 





Na, weil's praktisch ist, h 


EL ch Außerdem 


und zudem eine y 7 
grandiose Erfindung! vraschmeckt es 
' r 1 \/d =) mir einfach! 


T wichtiger! Kommen Sie 
, heute abend mit ins 
Konzert? 


TÄN 
DE 
4 
= 


Ich wußte gar nicht Ä a 
sr esäagt, schwär- 
daß Sie klassische e a Ä 
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Sie müßten mal 
wieder bei Oma Duck 
1= 


' Sieden \ 
= Unterschied 
merken! 


1 Haben Sie denn \J ® 
. schon Karten? 





„ich vor 
allem für } 
4 Violine! / 


f_ UndSie Re - = ( Man versucht ) | Seit einigen Monaten 
| r ER \ IHehel 4/8 nehme ich Unterricht $| 
spielen sogar zas) _ es! Hehe! iR 


| 
LIE 2 | Aut, bei Rubenstien! 


7 Nur zu! Ich‘ 
bin ganz 


Ana 
T Nun? Was So was hab’ 

| E = M 

Fra, sagen Sie? ich noch nıe 


Halt! Stopp! een 
Aufhören! | FEEFHI 





r Danke für das 
_ Kompliment! 





Sergei Schlamassi!\Y 
Wie geht's denn / 
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| Und das | | Nein, d-danke! 
ie Mu I Mir reicht eine 


Tüte Luft! 





\/ Achz! Herr Düsentrieb ist 
bestimmt der schlechteste / 
Musiker der Welt- 
> geschichte! 


schon gehen? He, siehst du | 
nicht, daß der Zaun frisch 
gestrichen ist? 


Was 1] Dann will ich nicht wei- 
deinetwegen mit Farbe für ein Gilt- ter stören! Wir sehen 
bekleckert! Grmpfl A uns ja morgen auf dem / 
rn 'W Tennisplatz! 


B - | Pah! Aufschneider! \% 
Donald! Aber sieh dir ee ee Als ich ihn gestern 
den armen Rudian! er FF fertiggemacht habe, 
| Ich hab’ ihn geschla- ww 
A gen! Hehe! 


EM} 
hi # L 
Ei 1 | 
NE 
a BE 


Ich hab' heute 
Trainerstunde! | 





f Naendlich! Heute Da wirst du 
werd’ ich dich über den 
Donald! 


. ei | 
Keine Angst! Ich hab’ dir 

bereits einen Ersatz- 
partner besorgt! 


Ich hab's ja geahnt! % 
Ausgerechnet ich A 
muß gegen diese halbe As 
Portion spielen! 4 


Pech haben, 


| Ich muß die Stunde leider 
verschieben, Donald! 
n% 


Beruhigt euch, Leutel 
Versucht lieber, ein gute 
Spiel zu machen und das 





7Merk dir eins, Quatsch- x 


kopf: Wenn du mich an- 
ödest, bin ich weg! 


7 


NITTI 
auggaz 





*  Donnerwetter! 

Man darf dich an- 
scheinend nicht unter- 
schätzen! Du triffst . 
ja sogar den Ball! 


/ Den hättest du doch \ Dem Typ werd' ich\ 


kriegen müssen, mal eine Lektion 
Champion! Hehe! erteilen! 


F = E Fo 
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A| SCHLAPPL 


nn . — e - - —— - 7 ne 

Das war's! Sechs- Pah! Du hattest Und du bist ein 
IE eins, sechs-null geJ unverschämtes toller Verlierer! 

# Wa wonnen! Hihil 4 Glück! | | 
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“Dir zeig’ ich's schon u N : Tut mir leid, wenn ich 
noch! Das versprech' a h dich geärgert habe! 
ich dir, du.. | | Das wollte ich nicht! 


Ä sıch schon 
EN beruhigen! 


versuchen 
Sie's mit einem 
a Feuerlöscher! 


Ach, bin ich aufgeregt! 
Das Feuer der Kunst 
lodert in mir! 


| Abends im 1 IF PABERE ui EEE, | 
Salze Eh | N Ach, nichts! 
Er h Da! Der Vorhang | 


geht auf! 





Kol Schöner, 
Kim, weicher Sitz! 


So herrliche \ 
. Welche Mu- | 
Musik hört sik? Ich höre 
man nicht das Meer rau- | 
alle Tage schen und... | 





1EDEL! | 
FIEDEL! ZING! PLING! 


If Mein, wie peinlich! I Was regen 
Sie sich denn 
| auf? 


7 Sollich mich ei 
u Etwa darüber F7° Eingeschlafen - 
Ih Treuen? /f nach einer Minute 
I und zwölf Sekunden! 
Das dürfte ein neuer 
Rekord sein! | 


Ach was! 
Di Sie übertreiben! 
le 69 Ich war mindestens ) 


. ai, 
Y | 
vs CO Va Ba) Zwei er 
f wat fe: 
Li = 4 
SD Ä 





ammermusik wirkt Schon gut! Eigentlich 
eben beruhigend ist es meine Schuld! 
auf mich! Tut mir | Ich hab’ Sie ja 

' wo | 


Eine Woche 
spater 


nen 
he 
” 


“= 
ei 


Wie wärs mit eine 
Revanchespiel? 
Oder hast du 


pt 


en 
. 


ee 


Den Rest 
\ spiele ich 
> Ihnen vor! _ 


Hat dir die Nieder- 
lage von neulich 
nicht gereicht? 





4 2 . - je A Fa z = 3 = } = " 
RT Du wieder- ® ' Was ist? eineswegs! Wenn % 
' Gib bloß nicht so a alt Fmng 
holst dich, mein BR Willst du du dich noch mal 
I a kneilen? \ blamieren willst - 
f | „. bitte sehr! 


an! Du hattest nur 


Jaa! Erhat Y He, Sergei! Was | wo! Ihr werdet euren | 
zugesagt! dagegen, wenn wir - \ Spaß haben - anders 


als er! 


Und wie präzise 
Unglaublich, seine Schläge 
[ wie schnell kommen! 
ist unschlag- Sergei sich Dagegen 
N sieht Donald 
echt alt 


Er glaubt wirklich, #/ Aber der | 
er gewinnt gegen 
Donald! 





ı . _— gen, TE 
[| - e- u“ fi { IH\ ai 1 
: En I; | 71 
FRE EN 
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all! A 


Spiel- 3) | 
|, 


Na,wards 
spiel langweilig? 
“4 Mir scheint, du hattest | 





.„„Herumliegen | | 
\ wirstdunur | 


Wiehat \ 
er das nur 
geschafft? 


” Umso zu spielen, 
braucht man jahrelan- 
„ges Training und... 





Steigerung in weni- ) 
gen Tagen? — 
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F Fur | 
ij Was denn, 
ji * Onkel 
L_% Donald? 





Wußtet ihr, daß zur Na klar! 
Zeit die Schachwelt- Warum? 
N, meisterschaft 

% stattfindet? 


Weil einer aus 
Entenhausen im Finale 
ist — ein alter 

Bekannter _- 






.e 


| 


Augenblick 
mal! 
Was 






Schau dir den | ri | Sergei 
Eishockeyspieler h 

A an, dem sie den 

Een Sieg verdanken! 


Schlamassi? | 


wo 
"era 
Pe 7"; 
2 
. ar % 
En ” 
FF 
a a 
Dr 5 
| i 1 
= l 
h, 1 


m 


% 
7 


Genau! Da steht: EHE, } |f „Kuno Krackl rm 
„Als Retter in der letzten Fe u 5 |\eingewechselt! ZZ 
Minute für...” | er 









"Nein, er soll mitten im Ä Muß toll 
Spiel plötzlich einge- gewesen sein, 
schlafen sein! \  dasSpiell 4 
Seltsam, was? AT 


Der Typ ist mir 
echt zuwider! 

















EMULE 1 FR 
Auch in den a (af [Fr (N „Ll 


folgenden Tagen r 7 Y: 
UL a) 


reißen die Über- A 2 


raschungen nicht [A 1) Son 2 1 | 
E uE i 4 Lr . u #3 
n -i R 'i f } j 








sind volldes Lobes | 
für die Olbilder und 
Aquarelle des 
talentierten 
Künstlers” 4 


„...wird eine Ausstellung IN mi ae 
mit Werken des Nach- | „Die Kunstkritikar ı Sr ; 


wuchsmalers Sergei 
„Schlamassi eröffnet." 


Das gibt's doch nicht! 
Toni Touring hat seine 
Teilnahme abge- 


sagt! 





Und wer wurde von der Be. Sergei 
Kommission ausgewählt, | Bi Schlamassi! 
\ an seiner Stelle die „Tour _ | 


Guten Abend, Fr 
liebe Zuschauerinnen ] 
und Zuschauer! 





“ Mutig ist er! 
Das muß ich 


MM... 
Vielleicht hab’ ich 
mich ja in ihm 






unsympa- NL 
thisch' 4 Dh 





EU zınG! Also, so was! Wie kommt 
ING! es nur, dal ich klassische 

| Musik auf einmal 

schön finde? #4 


Hier Düsentrieb! 
Ich möchte Ihnen 
was vorspielen! 


s; 


a 





Sie wissen ja, Herr Duck, 
mit Talent und Ausdauer 
kann man viel 
arreichen! 


A Sie vorher zu 
| mir, ja? 





=4=7 Trotzdem würde aus mir, der ich 
At a last alles über Elektromechanik und 
Ä\ Microchips weiß, nie ein großer 
ger Geiger, selbst wenn ich jahrelang | 
im Tag und Nacht üben würde! Si 


nu >Ug 


E 


(Aw 


1} 
mi, 
— , 


cEran, Va 
| N >= u aim we A Obgleich ich 
d \ (BR —: UN u, begabtbin! |} 
NDR. Sr SE er" 
rn EA HP - 110° 








Tja, wenn ich schon als Kind ) 
begonnen hätte 


NV Aber das ist N 
G 


ja so gut wie 
NAAR Y) A am Telefon! Ä 
NIE feel], 
Mo, BE ae puin® 
Ft ee! 


Ru 





/ Dann waren \ Diese meiner sen- 
Sie das also? Fähigkeit ver- ' sationellen neuen 
1 Aber wie... 4 Al Erfindung! 


Und natürlich brauchte 
% ıch dazu den großen 
Person auf eine andere zu | RN Meister Rubenstien, der |} 
übertragen! mir sein Können lieh, 
Ä ohne es zu wissen! 4 


Jetzt nur noch den ey N) we Und so kam ich 
Absaugschlauch Jo Zt zu meinem himmii- | 
anschlieljen, und WA > schen Geigenspiel! 





Ja, leider fallen die 


a „abgesaugten“ Personen 
Der Maestro | in eine Art Apathie! 
scheint müde ne nn 
zu sein! 





f Aber die Wirkung der | Demnach 
| Maschine ist ja begrenzt und mach’ ein spielen Sie in 
\ und verfliegt nach einigen /Ä _ Schläfchen! Kürze wieder 
_ stunden! en Tschüs! _/ Geige wie 
Ä m früher? 













BEN 


Ä ER 

7 Ss \/l 
andere Fertigkeiten. a [f | 
ir —— 1 i 2 


en 






aussuchen, zum Beispiel einen 


Man muß sich nur die XD | 
elbst- gewünschten Experten Ta & 
edend! — 

A" [1 
| 
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funktioniert Ihre 
Maschine? 


Seit ein 


Dann könnte ich iaNJ I rn." Wieso reden W 


mit dem Talent mei- pr, Sie nicht 
nes Tennislehrers ) £ 
diesen Typen zur 
Revanche... 


paar 


ni i 
Wochen! Aber über Sergei Schlamassi | Verdacht stimmen 
getestet hab’ ich sie || erzählt hat.. würde, könnte 
noch nicht! e 





ki NS.t/7 Er könnte zum Beispiel” | | | Aber zum Glück \ 
BT einen entsprechenden | | 
BR Wissenschaftler auswählen E | | 
„ und dessen Wissen miß- 
_ brauchen! 


geht das 





" Nein, aus- 
Und esgibtkeinen | geschloss... oh! 
anderen Zugang „ Moment! 

zum Haus? PRI==17 





meines ausgeklügel- 
ten Alarmsystems an 
Türen und Fenstern 

! niemand an die 

%, \ Maschine rankommt! 





Mir kommen plötzlich | f Da gibt es doch tatsächlich einen 
Zweifel! Ich seh’ besser | alten Tunnel, der zu meinem 
nach! a Keller führt! DE 


ıch's doch! 
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Sergei wartete, bis ' Rn „um durch den Tunnel 

Sie aus dem Haus 4 am unbemerkt ıns Haus zu 

Pi | schleichen und sich die 
| 


















Aber wie hal 


I, 





BR" Laut Plan müßte sich 
| der Zugang etwa hier } 







1 
a 1 Sergei nur von Al Sl! 
Ik = | Ä en... der Maschine ER 2 N 


Bo 
ER 


1 
7 
Lt sad 










£ 






Hm! Das ist | 
wohl meine 
Schuld! 





Stimmt \, 
genau! Da! 








Weil ich mit dem 
Zusammenbau im 
Garten begann! 


17 Und ich war so begeistert von 
meiner \dee, daß ich sie Herrn 

| Schlamassi haarklein 
schilderte! 













urG 
EN. 
\ N N 


u 
\ hi 







In ih Lö Ih mi 17 „ gr i [1 
"10, 
/ l ie ee Br F N P 1 
1) Er , Bi: BL FE 54 
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Hier kommt 
er rein! 


B 


= 


Wieso haben Sie )( ie en 
uns gefesselt” nr mich nicht in 
KUN Ben / 

T m Sp \ = 


Tja, auch ich habe 
meine Vorkehrungen 
gegen unerwünschte 

Eindringlinge 
getroffen! 


ich wollte dach nur sein wie 
mein Bruder; ein selbst- 
sicherer Sieger- 












Doch je mehr 


ich mich anstrengte Eines Tages hatte ich 


dann genug! 


® EN % 


Mag sein! Aber a ne Ich werde | 
jetzt hab’ ich end- — "| genauso geschätzt 
lich Erfolg — dank in wie mein 

S Ihrer tollen Erlin- 9 4% Bruder! 


Und bald 
werde ıch auch 
von ällen 

geliebt! 


Wenn ich euch lreilasse, Das heißt also: 
verratet ihr mich und entzieht entweder ihr oder 
mir die Maschine! mein Erfolg! 


Y[ 


“ 


..mehr versagte ich! y Da schlug Ihre 








Sergei, aroßer 


Bruder, laß dich 
umarmen! 





| Ich konnte leider nicht Bi Id Es wird hart, | | „aber auf Dauer 
\ umhin, dein Geständnis "on aufden Huhm zu Je | befriedigt es auch 
mitzuhören! aA Sn verzichten... 4 nicht, sich ständig nur 


‚ mit fremden Federn zu 
schmücken! | 
m =) 
















Für mich warst 
du von jeher ein 
Vorbild! 






ann werde ich 
eben wieder der 
alte Versager! 








O ja! Du bist großzügig Hob, Sarneli 

und selbstlos! Und du 

brachtest viele Opfer, | 
nur damit ich studieren 


könnte! 
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Was war ich 
doch dumm! 


a m w.. 
u.) h a 











Zurückgekehrt ins | 
Düsentriebsche 






So! Damit ist die sehr gut! Nun werden 
Maschine un- | die großen Meister auch 
brauchbar! nicht mehr um ihr 
| Können gebracht, 
das sie sich in vielen 
Jahren erarbeitet 





tler \/ Keine Angst! „ohne etwas ‚f Schulden tut er nur | 
geschah denn mit Die sind alle wieder | M Pemerkt zu haben!) mir etwas - für das 


| 2 sar f u : 
„ den Bestohlenen tätig wie zuvor.. = \ heimliche Benutzen 


meiner Maschine! 





YDa Sie ein erstklassiger \ ge ‚Sie wollen 
Maler sind, schlage ich Nie? mich also nicht 


vor, Sie streichen mein anzeigen? _ 


Labor! _ 


...die ganze 
f Zeitfiedelt, hätte 
ich vielleicht doch 
. „das Gefängnis 


+ vorgezogen! / . 


aT- 
an 


= 
Nie 
\> 


\\ 


HR Sie müssen Ts 
(app Mir nicht danken! \ 
Ich weil} dach, 
wie sehr Musik 
entspannt! 
r 3a 


> 
| 


Ay, ei ‚ 
'BegVr U. 
Fe 1: - 
a „ 'n - 
\ ER 
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LEE FEN 
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“TLLTLERILE ET 5 L 
TEARNRENINTN u. 


a) 
I AN HEN 


F la Fra,, 
Er 


gr 
Sr we A 


ENT LEHE 


Ton 


in Meisterwerk! 


Ah, welch ei 
Wenn Michelangelo das sehen 


Alpe Hr 


würde er vor Ne 
erblassen! 


könnte, 


ee Ne 


DM 


T- F 


LUFT IE 


Ir 
BE, PR 


Fern 


a 970 rt 


Mr Hi r { fi fi n 


Pa Er I IT: 


PENEN 


EFT E IT N, 
ARTEN U Nat) 


In ij j 
er 


Fr 


BL ARE I BIT FETT LITE ATI 


ar 


fer ur r a. F 


ra a I LEITETE N 
u -J 


sbrfFrrern 


RT 


ER 
In 





ichnungen) 


Koautoren: Rune Meikle (Story), Miquel (2 


Das Geheimnis meiner Kunstliegt Ach, herrje! Beinahe hätte ich's 
in der innigen Beziehung des | vergessen! Ich erwarte ja einen 
Bildhauers zum Matenal! wichtigen Anruf! 


HATTE 


Huch! Wieso tut 
sich die Erde auf? 
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Ich komme schon! Ach ja... 
Geschäfte, immer nur Geschäfte! 


Bin ich eben nicht durch die 
geschlossene Tür gelaufen? 


Man versicherte mir doch, es sei eine f Dakelsternit sie lseh une 
absolut undurchdringliche Stahltürl | | Ah meiner eigenen Türfabrik! |] 
Hmpf, nichts darf man glauben! FT a 


7 
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" Hallo! Hallo! Kaufen Sie 


alles auf! Aber drücken 
Sie den Preis! 


Meine Hand geht 77 
einfach durch! 
Spielt denn die 
ganze Well 
verrückt? 


Was ist nur los? 


Schluck! 









Hären Sie nicht? 
ich sagte... 


Nun hört sich aber alles auf: 


Ich bin ja durchsichtig! 





Mir scheint, 
hier läuft einiges 
verkehrt — aber 
gewaltig! 








He! Was ist? Hören Sıe 
mir nicht zu? 


Igitt! Der Kaffee 


Ihr Vorgesetzter schmeckt wie 


spricht zu Ihnen! 


7 He m 
Aber jetzt zurück in die Tretmühle, bevor der 
Sklaventreiber auftaucht! 
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Und dafür 
verlangt dieser 
Knicker auch 
noch Geld! 


Wie kann or 
einfach durch mich 
durchlaufen? 


So was von 
geizig trifft 
man selten! 


WVurgs! 
Dieser 





Sie beachten mich überhaupt nicht! 
Statt dessen ziehen sie ganz offen 


ATKAANARLLAANN 


" 


kn 


ERRRELNNLNNIANN! 
AN 
N 


ANAL 


L\ 


N 


0 


ANEERANNNNNANNANN, 
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KA 
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EB 
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ze 
4 
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= 
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Fe 
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Pe 
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Fr} 
pi 
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UML 


N N 


um 
[1 {RAM 
ANNLELLANKLARINIAER INA ONA OU SEI TREBER LO KEHALAGL 


über mich her! Allerhand! 


"7 


N 
PURE A LOREAN 
NATUR CTURNLKRA 


SULRACTAURT ARTEN, 


Aura)! 
> 


ERRAURCYATIRK A ALLLLUNNA NFÄRENAUNTANRENN 
ARE 


AUNARADSARLLN 


NLNDIANALARN 
TH u 


h! Ein Fremder 
in meinem 
Speicher! 


Nein! Halt! Das bin ja ich, 
der da liegt! 


Ich werde doch nicht 
etwa...? Nein, das alte 
Uhrwerk tickt nach! 


Aber irgendwie 


bin ich gerade 
außer mir! 


He, du Faulpelz! 
Laß mich wieder 
rein! 


Verflixt! 
Ich flutsche ja 
überall durch! 
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Ä gen die 
Sache Y ser blöden 
en an muß | Um diese Z 
as büßen! | eigentlich zu Don ps ich 
unbezahlte A ald! Ich hab 
rbeit für ihn! e 


daß ich... 


Inzwischen, bei einem 
uns wohlbekanntef! 
| ebenskünstiet ” 





L/ 
Gut so, Rexi! Schnapp sie dir! | Wwißt ihr, daß ein Tyrannosaurus 
Wenn die armen Teufel wüßten, 
| daß sie gleich zerquetscht werden! 


Los!Gib & f 
Gas! Er OÖ nein! 
Stöhn! 


Und habt 
ihr gewußt, 
daß Saurier... 


Hilf uns lieber, Onkel Dagoberts 
Geschenk einzupacken, statt zum 





Ja, phantasiere ich denn? Ich bin 
ja plötzlich bei Donald! 


| Hoffentlich freut sich Onkel Dagobert | [ Pahl Ich hasse wollene Wintergamaschen! 
| über die Gamaschen! Sie haben unser  —J Ist ihnen ihr lieber, alter Onkel denn so 
ganzes Taschengeld gekostet! SEN wenig wert? 





- Und da sitzt mein künftiger Erbe in 
seiner ganzen Pracht! Grmpf! 





 Ahal Ich bin 
wieder bei 


Ein schönes Gefühl, 
seinen gewohnten 
Körper um sich zu 

haben! 


Dagegen hätte ich auf das Andenken 
da oben gerne verzichtet! 


Überhaupt möchte ich 
so etwas nicht noch 
mal erleben! Ob 





..und mit einem Schlag 
— noff! — war ich wieder in 
meinem, äh... ersten Ich! 


Aber, Herr Doktor, ich | Es ist wohl das beste, wenn ich 
dachte, Sie untersuchen einen Experten zu Rate ziehe! 
meinen Körper! 


„Ihr Kopf 


Ein wenig 
lauschen kann 
nicht schaden! 


Was hat er denn vor? 
Ich glaube, er nimmt 
mich nicht ernst! 
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„total übergeschnappt! Am besten, | | Ich und verrückt? 
Sie bringen eine Zwangsjacke mit, y > ee Welch eine unge- 
‚heure Demütigung! 





Und deshalb hoffe ich sehr, daß ihr in 
eurem Wunderbuch die Lösung findet! 


Doch wozu hal 
man drei 
aufgeweckte 
Großneffen 

mit einem 
allwissenden 
Schlauen Buch... 





Aber unter was sol- r Vielleicht steht was Kinder, habt 
Ä ienwirdasuchen? JA Unglaublich" 4 | unter „Psychotrips“... ihr gewußt, 
Sr u Wa oder einfach unter daß ein Bronto- 
| „Vermischtes"? ,; 





Du und deine Dinos! Ich verlange 
zumindest ein wenig Anteilnahme! 


“ Pahl Du und deine Hirngespinste! 
Du bist ja verrückt! 


Ich hab's! Was du erlebt hast, nennt 
man Ästral-Reise! Das heißt, dein Geist 


hatte deinen Körper verlassen! 


Halt! Bleib da, und empfangs | 
deine gerechte Strafe! 


Mehr steht leider nıcht drin! Aber es 
wird auf einen alten Meister verwiesen, 
der sich auskennt! 


Ein sogenannter Guru namens Obi 
Wenobi, der draußen in der Wildnis lebt! | 


Obi... was? Kannst du 
das wiederholen? | 





WW was tu’ ich nur? Wie komme ıch dazu, 
M grauß® = einen alten, verhutzelten Sonderling im 


5. Niemandsland zu besuchen? 


Ne - 

; arı 
ri en eie 
5, 8 


Hallo, Herr Guru! Zünden Sie | Nirgends ein Lebenszeichen! 1 
die Lampe an! Besuch ist da! Und ich irre allein in dieser 


u 1‘ Einöde herum! 
u Ren 
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Wer wagt es, meine ER | Hallo, Freund! Du bist Dagobert 
Meditation zu stören? Rn Duck! Stimmt's, oder hab’ ich recht? _ 


[| Ah... da-das stimmt! 
Aber woher... 





Das entnehme ich deiner Aura — dem 
Energiefeld, das dich umgibt! 


..daß — schwupp! - dein Geist deinen Körpeı 
verließ und später wieder zurückkam! 


es begann 
damit, daß... 


' Probier meine 
I frische Eichel- 


Woher wissen Während meiner Meditation 
Sie...? Ä fiel mir ein hiltloser Geist im 


Ather auf! 
Dank nicht weiter drüber 


nach! Dafür muß man 
seine irdische Zeit schon 
beendet haben... 





„und quası auf 
der anderen 
Seite stehen! 


Oder aber 50 Jahre lang 
meditierend auf einem 
Felsen sitzen wie ich! 


ich mul} sagen, 
ich genieße diese 
Astral-Reisen! 





Aber wie kommen Sie so einfach 
von einem Ort zum anderen? 





Aber wieso Manchmal, wenn der 


war ich | Körper große Schmer- 
dann... zen fühlt, entflieht der 
Geist vorübergehend! | 


Wenn ich etwa samstags ins | 
Kino schlüpfe und mir die neuesten 
Filme umsonst anschaue! Ä 


Tja, Freund, sobald dein Geist 

außerhalb deines Körpers ist, 

überwindest du Zeit und Raum 
ganz leicht! 
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u 


ne Ä 
In der ätherischen Dimension bist du = / Möchtest du 
unsichtbar, und nur deine Gedanken rn A) eine Banane? 
bestimmen das Ziel — egal ob in - | v4 
der Vergangenheit oder Zukunft! 


Ja, so einfach ist das! Du mußt 
nur an einen Ort denken, und 
- schwupp! — bist du schon da! 


Demnach kann | Aber sicher! So eine kleine Astral-Reise 
man auch in die P7 A indie Zukunft ist äußerst lohnend - wenn 
| Zukunft schauen? 4 | man geme bei Pierderennen wettet! 





NN REISEN ın) 
DIE ZUKUNFT 


? ORNERSAGE = 


von SSEN 
sion! 
ER \ 


Damit 
erschliefen sich 
ja völlig neue 
WVege für meine 
Geschäfte! 


So was kann höchstens wieder 
auftreten, wenn dein Körper 
extreme Schmerzen erleidet! 


Ich vertrage nur Hm! Dann ist 
altbackene Brot- ein Organismus 
krusten und | also gar nicht an 
Leitungswasser! Vitamine 
| gewöhnt? 


Ist es möglich, Nur keine 

daß sich solche w Angst! 
Astral-Reisen | 
wiederholen? 


Na, noch mal eın 
Schälchen Eichelsuppe, 
mein Freund? 


Zu schade! Wo Vitamine so gut 
sind gegen schlechten Atem und 
eingewachsene Fußnägel! 

Außerdem machen sie stark! 





Aber jetzt muß ich gehen! Auch ein | Deshalb fahr ich am 
Einsiedler will seine Höhle mal _ Wochenende immer in die 
verlassen, um was zu erleben! ir stadt! Da steppt der Bär! 
















Hallıhallo! Höarrido! 
Tschüschen! Mach's 





Und ich werde hier auch nicht 
langer meine Zeit vergeuden! 
Soviel steht fest! 


Hinaus mit dir, mein Geist! 
Flieg auf und davon! 





Richtig! Kaum 
zu Hause 
angekommen, 
versucht er, 
sein neu 
erworbenes 
Wissen in 

die Tat 
umzusetzen... 
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Ja, was ist jetzt? Bewegst du dich Sieh dir die Liste an! Das alles muß 
bald, Geist? Wie lange soll ich noch erledigt werden, wenn ich draußen bin! /} 


hier sitzen”? 


Verflixt, fast hätte ich das 
Wichtigste vergessen: den 
Schmerz! 


I n 


davon, daß der Körper Schmerz erfahren 
muß, wenn der Geist entweichen soll! | 


. leh glaube, da haben Gleich wird's Oder besser gesagt 
wir genau das richtige Rezept! einwenig | - ziemlich weh! 


weh tun! 


Furchtbar weh, 
fürchte ich! 





Mein armer Kopf! Wie der schmerzt! 
Aber was sein muß, muß sein! 


Fräulein Email! Lassen Sie alles stehen und 
liegen, ich habe einen Auftrag für Sie! 


Hauen Sie a|[ was: ieh kann doch nicht Wieso nicht? 


mir damit auf = Kay mainen Chef ko. Und keine Angst, | 
den Kopf! | schlagen! ıch habe die 
| | | ——e Ä Stelle markiert! 





gut! Braves 

Mädchen! Warum 
nicht gleich so”? 
Dafür gibt's eine 
















wohl, Herr Duck? 
Soll ich vielleicht 
einen Arzt... 


was Iıch sage! 
Oder Sie fliegen 
raus! 









War es so stark | 
genug, Herr & 





Bravo! 
Famos! Jetzt 
geht's los! 
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I Mal sehen, 
was auf der 
Liste steht! 
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V ich stehe in Verhandlungen \ Ka PERF, f Also 
wegen eines Minenkaufs in I überprüfen 
Afrıka, bin aber nicht sicher, | “) Wir... 

N 


ob es sich lohnt! 


O ja! Eine vielversprechende 
Ausbeute! Mal sehen, wie’s 
in zwei Wochen aussieht! 





unterirdische Wasser- Es kostet bestimmi 
ader gestoßen! | ein Vermögen, 
Wer konnte damit die Mine wieder 


rechnen? _ flottzukriegen! 
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Sieht ganz so aus, als würde sich 
diese Astral-Reise lohnen! 


N NN 


. 
. 
D 


Jetzt bin ich mir 
sicher: Die Mine wird 
nicht gekauft! 


Schnell zum nächsten Punkt auf 
meiner Liste! He! Was ist... 





u = 1 
Auwehauwehauweh! 


| Mach schon, ı Wie? Ihr seht mich? 
Geist! Hebe dich doch für ein Dann bin ich noch da! 


‚hinweg aus netter alter Herr! 
diesem Körper! Schluchz! 


Also müssen 
schwerere 
Geschütze her! 


Bitte nicht! Geben Sie her, 
Es ist so Herr Duck! Das ist 
furchtbar! Männersache! 





5 ' Machen Sie's 
Wie lange wünsche ründlich, 


ıch mir schon, diesem sründlich! 
Geizhals eins ” j 
überzubraten! 


Ganz wie Sie 
wünschen, Chef! 


Au Backe! Das hat gekracht wie 
beim Knacken einer Kokosnuß! 


Sehr qui! | 
Volltrefter! | 


Was gaffen die denn so? Die denken Aber dazu komme ich später! 
wohl, ich bezahle Ssıa fürs Humstehen Zuerst ist meine Liste dran! 
und Nichtstun! | Aha, das Öutback-Ölfeld! 
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Fr. 2; 
‘ Hier! Viel zu sehen gibt's 

da nicht! Deshalb ver- 
schleudern sie es auch! 


f ) Trotzdem! Wer weiß, ob nicht 
noch ein paar Tropfen Öl unter 


dem Steinacker lagern”? 


chauen wir uns die Sache doch 
zwei Wochen später an! 


u 
"ır 
5: 
F1 
" 


ar 
Fr 


u 
B 


1 
w 
j 
A 
" 
u 


Hab ich's 
nicht gesagt? 
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Donnerwetter! Solch N, Mann, hätte ich das Land Vergiß es, Kamerad! 
riesige Ollontänen doch vor zwei Wochen Gleich morgen früh wird 
gab's zuletzt zu Zeiten gekauft! Dann wäre ich das Land mein - während du | 

meines Urgroßvalers!  / jetzt Millionär! \ noch in den Federn liegst! 


Da fällt mir ein: Mein Nachbar | Da wäre interessant ZU 
wollte mir doch sein Grundstück | wissen, ob es nächsten 
verkaufen! i Monat mehr wert ist! 


Heiliger Blmmbamm! 
Was geht denn hier vor? 
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An sich kann das nur bedeuten, 
daß mein Geldspeicher wegen 
Platzmangels erweitert wird! 
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Natürlich! Durch meine Astral-Reisen Herrlich! Ich muß unbedingt 
wachsen meine Gewinne ja ins Uferlose! | sehen, wieviel größter mein 
Geldspeicher wird! 


Sein Kopf fühlt sich 
an wie... oh! Erkommt |] 1 
zu sich! 





Pan! Re- 


Schon wieder zu früh zurück! ’ In Ihrer momentanen Ver- 


Sie müssen mir noch mal | fassung wäre das einfach den Sie 
eins draufgeben! ‚ unverantwortlich, Chef! 


- | u 
..schlagen f Wohin denn? Ihr Kopf ist \ Unfähiges Personal! Wird weich, 
doch bereits übersät mil wenn es Härte zeigen soll! 


Es wird doch irgendwo jemanden geben, 
der stark und kompetent zuschlagen kann! 





Na bitte! Wer sagt's denn? 
Da haben wir ihn ja schon! 
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‚Stark, wie der | er | Wie wär's 
den Lukas haut! | — mit ein paar 
N Talern extra? / 


Siemüssen Y Nichtsleichterals das! \ Genau das \# Endlich mal ein 
mir nur auf Mit meiner Dampframme wollte ich richtiger Lukas! 
den Kopf hier hören Sie die Engel hören! 
hauen! singen! 
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) An- | | Na, zufriaden, Alter? \ 
schlag! I _ Ä | Jetzt laß die Taler 
\ | rüberwachsen! / 


Mich interessiert brennend, 
wie mein Geldspeicher in 
einem Jahr aussieht! 


AAN 


In] 


Wieso seh’ ich Palmen? Hab‘ ich 
mich in der Richtung vertan? 


Lu 
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Aus irgendwelchen mysteriösen Gründen 
scheint Neffe Donald da mitzumischen! 










Ist das nun ein Alptraum oder 
ein schlechter Scherz? 


Alles ıst geschlossen und außer 
Betrieb! Das beunruhigt mich sehr! 


N 
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Was ist vorgefallen, da mein Geld- 
speicher derart verschandelt wurde”? 







> Und wo sind meine 
Talerchen? 


Wie kann sich in n | Ich frage mich, Ä Heil 
einem Jahr alles f- Ah - wie 85 SO weil Wer ist 
50 verändert Eu -L- kommen könnte! da? 
haben? : 


Herr Gründlich! Fräulein 
Email! Sie auch hier? 


Schlimm genug, daß man aber daß dann sein 
den alten Duck abschreiben nichtsnutziger Neffe 
mußte, nach all den Ä alles erbte, war mehr 
schlägen auf den Kopf.. als eine Katastrophe! 


Das ganze Geld hat er für diesen idiati- Wer besucht schon einen Dino-Park 
schen Park rausgeworfen — und wußte ohne Dinosaurier? Das ist doch ein Witz! 
noch nicht mal, dal3 die Saurier schon 


seit Jahrmillionen ausoestarben sind! = 
Ye i u ‘ Mein! Nein! 


Mein! Schluß 
damıt! 
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Was für ein schrecklicher Alptraum! 
Ich will aufwachen, aber sofort! 





| Oh, das geht 
ja nicht! 


a 





Na ja, der latzte hatte es wahrlich 
in sich! Vielleicht war der... 


doch zu hart? 


Statt dessen treibe ich mich in einem 
bankrotten Dino-Park herum, der einst 
mein Geldspeicher war! 


Und ich habe mir mein 
Ableben immer so stilvoll 
und feierlich vorgestellt! 


Ganz Entenhausen 
sollte Trauer tragen 
und um mich weinen! 
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Weshalb war ich nur so wild auf diese 
idiotischen Astral-Reisen? Meine 
Geschäfte liefen doch auch vorher qui! 


An manchen Tagen sollte man 
einfach gar nicht aufstehen! 


Hihi! Ich lass’ es nicht! 
Was der alte Knicker doch 
für einen harten Schädel hat! 


Au” 


“ An 


“ 


ee 16 


Da hab’ ich mich ja ganz schön 
über den Kopf hauen lassen... 


.„„.Wörtlich und 
im übertragenen 


Nanu”? Das Gefühl 
kenne ich doch! 
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Na, wie war ich, Alterchen? | - Nein, danke! Davon habe ich 
Für fünf Taler verpass'’ ich dir genug! Aber dafür kaufe ich 
gern noch mal so ein Ding! Ihnen den Hammer da ab! 


| zn BA Knie nieder, und nimm —\ Di; Du willst also mein ganzes Geld 
| darauf, | deine gerechte Strafe in für diesen Dino-Quatsch zum 


Empfang, du Liederjan! | Fenster rauswerfen, wie? 


Wa-was 
\ soll das? 








Was redest du nur? 
Nicht mal im Traum hab' 
ich an so was gedacht! 








| Jetzt vielleicht 
nicht, aber näch- 
 stes Jahr dann! J 
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